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� Eröffnung Alter Markt
Ein gelungenes Fest

Die Mauer…

Die neue privat errichtete
Betonmauer an der Unterfeld
bzw Lochbachstraße hat in
den letzten Wochen zahlreiche
Bürgeranfragen bei mir per-
sönlich, aber auch im Gemein-
deamt ausgelöst. An den Lau-
teracher Stammtischen, bei
den Jahrgänger- oder Senio-
renausflügen, sogar bei der
letzten Bürgermeistertagung
war diese Mauer Thema von
Diskussionen.

Tatsache ist, dass diesem
Bauwerk eine rechtskräftige
Baubewilligung zugrunde liegt.

Tatsache ist aber auch, dass eine privatrechtliche Verein-
barung aus den 80-iger Jahren die entscheidende Grundla-
ge dieser Baugenehmigung darstellt. Zum damaligen Zeit-
punkt – also vor etwa 25 Jahren – hat die Gemeinde von
der betreffenden Privatperson kostenlos Grundflächen für
den Bau eines verkehrssicheren Gehsteiges an der Loch-
bachstraße und der Unterfeldstraße erhalten. Weiters hat
die Gemeinde Flächen für den Bau einer überdachten Bus-
haltestelle bei der Schule Unterfeld erhalten. Die Gegenlei-
stung war die Zusage für den Bau einer Einfriedung – aller-
dings erst bei Bedarf. Und dieser Bedarf wurde nunmehr
geltend gemacht. 

Diese Vorgangsweise wurde auch von den damaligen Ent-
scheidungsträgern namentlich vom Bürgermeister und den
damaligen Gemeindevorstandsmitgliedern durch Zustim-
mung vertraglich abgesegnet. Und an diese Vereinbarung
habe ich mich zu halten. Für mich gilt hier die Devise – Ver-
sprechungen sind einzuhalten. Natürlich hätte ich ortsbild-
schutzrelevante Bedenken äußern können. Es haben sich
zahlreiche – auch rechtlich geschulte Bürger - bei mir zu
Wort gemeldet – trotzdem betrachte ich privatrechtliche
Vereinbarungen als bindend.

Die Gemeinde ist auch in der Zukunft bei Infrastrukturpro-
jekten vom Entgegenkommen der  Anrainer abhängig,
wenn es ordentliche Erschließungen zu realisieren gilt. Ob
attraktive Radwege, Fußwegverbindungen oder Gehsteig-
flächen – bei all den Grundverhandlungen sind wir auf ver-
ständnisvolle Anrainer angewiesen.

Nur gemeinsam können wir das Dorf weiterentwickeln.
Unter diesem Gesichtspunkt stellt die in Rede stehende
Mauer auch einen positiven Diskussionsbeitrag für all die
schon erwähnten Stammtische, Jahrgänger- und Senioren-
ausflüge.

Ihr Bürgermeister
Elmar Rhomberg

E D I T O R I A L
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Bgm. Elmar Rhomberg, 
Peter Matt und Gemeinde-
rat Christian Österle 
eröffneten den neu 
gestalteten Alten Markt

Informatives und 
schöne Produkte 

gab es von 
der Lebenshilfe

Neuer – Alter Markt:

Lebenshilfestand konnte man sich davon
überzeugen, wie groß die Begabung behin-
derter Menschen ist. Aber auch viel Informa-
tives aus den Vereinen hatte der Markt zu
bieten. So hatten die Marktbesucher die
Gelegenheit, einen Einblick in die Lauter-
acher Vereine und deren vielseitige Aktivitä-
ten zu erhalten. Auch die Feuerwehr war am
Alten Markt mit dem Löschfahrzeug und
einer Nebelmaschine vertreten. Jung und Alt
konnten selbst ausprobieren, wie gut man
sich beim Wasserzielschießen schlägt. 

Beim Rasenmähertraktorenwettbewerb
war Geschicklichkeit und Schnelle gefragt.

Unter der Federführung des Wirtschafts-
vereines fand Ende Mai unter reger Teil-

nahme der Lauteracher Bevölkerung die
Eröffnung des neuen, Alten Marktes statt.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen und
so konnten Bürgermeister Elmar Rhomberg
und Gemeinderat Christian Österle den
Alten Markt mit einer feierlichen Ansprache
eröffnen. Zahlreiche Vereine, umfangreiche
Marktstände und unterhaltsame Aufführun-
gen auf der Aktionsbühne verwandelten den
Alten Markt in einen Festplatz. An den
Marktständen gab es heimische Produkte,
wie den Streuobstwiesensaft, Rieblgrieß
oder Luteracher Erdöpfl, etc. zu kaufen. Am

Der Sieger stand gegen Abend fest und
konnte seinen Preis, ein Pocketbike, entge-
gennehmen. Für die musikalische Unter-
haltung sorgte die Bürgermusik Lauterach
und die Jugendkapelle zeigte, dass man
sich um den musikalischen Nachwuchs in
Lauterach keinerlei Sorgen machen muss.
Verköstigt wurden die hungrigen und dursti-
gen Marktbesucher von  vielen freiwilligen
Helfern, die beim großen Besucheransturm
ganze Arbeit leisteten.

Wie bereits im Vorjahr, veranstaltete die
Marktgemeinde zeitgleich das zweite Lau-
teracher Familienfest. Für die Kinder gab

fenster

Aus dem Rathaus

4

Mehr Fotos unter: www.lauterach.at

Zahlreiche Highlights bei der E

Umbruch Juli/August 2008:Layout 1  23.06.2008  15:56 Uhr  Seite 4



es Programmschwerpunkte wie die Karate-
show und das Kinderschminken. Ein weite-
rer Höhepunkt war der Kinderchor, der mit
seiner gelungenen Aufführung ordentlich für
Stimmung im Publikum sorgte. Die Sport-
gymnastin der Turnerschaft Janine Vonach

und der Theatergruppe Rampenlicht unter-
hielten die Marktbesucher mit ihren Show-
einlagen. Die sportbegeisterten Familien
erhielten beim Skaterkurs wichtige Tipps im
Umgang mit den Rollschuhen. Mit Helm,
Knie- und Ellenbogenschützern und einer
großen Portion Spaß lernten die Kids das
Skaten. Beim Familienwettbewerb konnten
die Kinder mit einem erwachsenen Familien-
mitglied Punkte sammeln und an der
anschließenden Verlosung tolle Preise
gewinnen. Die Lauteracher Vereine betreu-
ten die Spielstationen mit viel Einatzfreude
und spornten die Familien zu kreativen und
sportlichen Aktivitäten an.

Auf der L 16 und auf der Lerchenauer-
straße wurden Ver formungen im
Asphalt von mehr als 8 mm festgestellt,
weshalb gemäß RVS 11.321 eine
Erneuerung der Asphaltschichten
durch den Auftragnehmer auf seine
Kosten erforderlich ist. Es wird verein-
bart, dass die Arbeiten voraussichtlich
in den Kalenderwochen 35/36 erfolgen
und so vor Schulbeginn 2008 abge-
schlossen sein werden. Die Anrainer
werden vor Sanierungsbeginn von der
Gemeinde Lauterach verständigt.

Schi fahren will gelernt sein

Aus dem Rathaus

fenster 5

„Der Neue – Alte Markt 
soll für die Mitbürger ein Ort 

der Begegnung sein“
Bgm. Elmar Rhomberg

Geschicklichkeit war beim Rasenmähertraktorenwettbewerb gefragt

Bienenwart Gottfried Sundl 
war sogar mit seiner 
Bienenkönigin vertreten

r Eröffnung des Alten Marktes
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Zum Schwerpunktthema Integration
fand Anfang Mai eine Plattform zum

Austausch und zur Vernetzung der sozialen
Dienste in Lauterach statt. Gemeinderätin
Barbara Draxler begrüßte die anwesenden
Personen aus Politik, Gemeinde und Verei-
nen zu diesem Informations- und Erfah-
rungsaustausch, sowie Mag. Christian
Hörl, der die TeilnehmerInnen durch den
Abend leitete. Beate Bröll berichtete über
ihre Deutschkurse für Migrantinnen, wel-
che sie regelmäßig in Lauterach und Dorn-
birn anbietet, und über die zahlreichen
positiven Erfahrungen mit den Frauen aus
diesen Kursen und hält fest, dass die
Sorge um die Kinder und um die Familie
bei türkischen Frauen nicht anders ist als
in unserer Kultur. Um die Integration der
Kleinsten etwas zu erleichtern bietet sie
einen Fördernachmittag für Dreijährige und
Teenachmittage für Mütter und Kinder an.
„Es sind Freundschaften unter uns entstan-

den, die teilweise schon jahrelang Bestand
haben“, meint Beate Bröll, die ihre Arbeit
mit türkischen Frauen sehr schätzt. 

Sultan Akpinar erzählte über ihre persönli-
che Erfahrung als in Vorarlberg geborene
und aufgewachsene Migrantin. Für Sultan
Akpinar war das Leben zwischen ihrer türki-
schen Familienstruktur und dem Vorarlber-
ger Umfeld nicht immer ganz unproblema-
tisch. „Unser Vater ist Oberhaupt der Fami-
lie. Bei uns ist es immer noch so, wie es in
Vorarlberger Familien vielleicht vor 50 – 60
Jahren war“, erklärt sie „die türkische

Familienstruktur ist sehr eng und man
kann sich aufeinander verlassen. Zur Fami-
lie gehören auch weitschichtig Verwandte.
Es gibt Aufgaben innerhalb der Familie, die
nie an außenstehende Personen überge-
ben werden. So wäre es eine Schande für
die Familie, wenn im Krankheitsfall nicht
die Familienangehörigen die Pflege über-
nehmen würden“, erklärt sie. 

Nach diesen Erfahrungsberichten wurden
in den Arbeitsgruppen Gesundheit/Sozial-
zentrum und Familie/Bildung/Integration
Themen erarbeitet wie: Was ist durch die
Er fahrungsberichte angeklungen? Was
bedeutet Integration für mein Leben und
meine Arbeit? Abschließend wurde festge-
halten, dass die jährliche Plattform und
regelmäßig stattfindenden Arbeitsgruppen
sehr wichtig zum Austausch und zur Vernet-
zung der sozialen Dienste für die Gemein-
de Lauterach sind.

Plattformentreffen
sozialer Dienste
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Aus dem Rathaus

„Das Geheimnis des Erfolgs 
ist, den Standpunkt des 

andern zu verstehen“
Henry Ford, Gründer von Ford

Beate Bröll, Annette King,
Gemeinderätin Barbara Draxler
und Mag. Christian Hörl

Umbruch Juli/August 2008:Layout 1  23.06.2008  15:56 Uhr  Seite 6



SeneCura Sozialzentrum: 
Neuer Heimleiter

Gerhard Sinz

„A toll’s Fäscht“

Im Namen des
Handwerker- und
Wirtschaftsverei-
nes möchte ich
mich für die tolle
Zusammenarbeit
unter den Verei-
nen und der
Marktgemeinde
Lauterach bedan-
ken. Denn nur
gemeinsam konn-

ten wir diese Megaveranstaltung
bewerkstelligen. Besonders bedanken
möchte ich mich bei den zahlreichen
Firmen und Sponsoren, für die kosten-
lose Bereitstellung von Gerätschaften
und Sachpreisen, denn nur dadurch
war es uns möglich, den gesamten
Erlös Menschen mit Behinderung in
Lauterach zur Verfügung zu stellen.
Die vier neuen Rasenmähertraktoren
wurden durch Herrn Ralf Kofler von
der Firma BayWaLamag aus Lustenau
kostenlos zur Verfügung gestellt. Die
Firma Intemann GmbH fertigte gratis
die besondere Konstruktion der Was-
serstrahlanlage, herzlichen Dank
dafür. GV Gunz lieferte kostenlos die
zahlreichen Strohballen. Ich glaube,
wenn ich die Bildergalerie auf unserer
Homepage anschaue, hatte jeder
Spaß, ob klein oder groß, alt oder
jung: ein großartiges Fest, welches in
Erinnerung bleibt.

Es grüßt der Obmann des Handwerker-
und Wirtschaftsvereines Lauterach

Peter Matt

WIRTSCHAFTSVEREIN

Erfahrungen sammeln, die ich nun in
meine Funktion als Heimleiter einbringen
kann“, erklärt Gerhard Sinz. Der gelernte
Bäcker und Konditor entschied sich 1984
für einen Berufswechsel und absolvierte
eine dreijährige Ausbildung als Kranken-
pfleger am Landeskrankenhaus Rankweil.
Dort war er für weitere drei Jahre auf der
Akutaufnahmestation tätig. Zusätzlich
absolvierte er einen Stationslehrgang im
schweizerischen Aarau und eine Sonder-
ausbildung zum Pflegedienstleiter in Bre-
genz. Während seiner 10-jährigen Tätigkeit
als Gesundheits- und Krankenpfleger am
Landeskrankenhaus Rankweil bildete er
sich im Bereich Anästhesie und Intensiv-
pflege weiter. Gerhard Sinz wohnt sei 24
Jahren in Lauterach, ist verheiratet und hat
drei Kinder.

Der 47-jährige Gerhard Sinz übernimmt ab
November 2008 die Leitung des SeneCura
Sozialzentrums Lauterach. Bereits von
1991 bis 1998 war er dort in derselben
Funktion tätig. Danach wechselte der diplo-
mierte Gesundheits- und Krankenpfleger
für Psychiatrie und Neurologie auf die
psychiatrische Intensiv- und neurologische
Schwerkrankenstation an das Landeskran-
kenhaus Rankweil. „Ich freue mich, in
Zukunft wieder in Lauterach arbeiten zu
dürfen. In Rankweil konnte ich wertvolle

Bürgermeister Elmar
Rhomberg begrüßt 
den neuen Heimleiter
Gerhard Sinz

Das neue Sozial-
zentrum an der 
Hofsteigstraße

fenster 7

Aus dem Rathaus

„Ich freue mich sehr, dass 
Gerhard Sinz aus Lauterach ab
November wieder Heimleiter im

neuen Sozialzentrum wird“
Bgm. Elmar Rhomberg

www.senecura.at

www.wirtschaftsverein.at
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Werbung
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Stellung des Geburtsjahrganges 1990
Aus dem Rathaus

Auf Grund des § 18 Abs. 1 des Wehrgeset-
zes 2001, haben sich alle österreichischen
Staatsbürger männlichen Geschlechtes des
Geburtsjahrganges 1990 sowie alle älte-
ren wehrpflichtigen Jahrgänge, die bisher
der Stellungspflicht noch nicht nachgekom-
men sind, der Stellung zu unterziehen.

Stellungstermin: 18. September 2008
Stellungsbeginn: 7.00 Uhr

Stellungsort: Innsbruck, Amtsgebäude
FM Conrad, Eingang Köldererstraße 2

Zur Überprüfung der Identität und Staats-
bürgerschaft sind mitzubringen: Amtlicher

Lichtbildausweis (Reisepass, Personalaus-
weis der Republik Österreich, Führerschein
usw.), eigener Staatsbürgerschaftsnach-
weis, Geburtsurkunde, E-Card, eventuell
Heiratsurkunde.

Zur Beurteilung des Gesundheitszustan-
des sind mitzubringen: Eventuell vorhande-
ne ärztliche Atteste (hiefür besteht kein
Anspruch auf Kostenvergütung) sowie das
ausgefüllte und unterschriebene Medizini-
sche Fragenheft.

Stellungspflichtige, die durch Krankheit
am Erscheinen vor der Stellungskommissi-
on verhindert sind, haben dies umgehend

dem Militärkommando/Ergänzungsabtei-
lung Vorarlberg, Reichsstraße 18, 6900
Bregenz, durch Vorlage einer ärztlichen
Bestätigung nachzuweisen. Zur Beurtei-
lung des Ausbildungsstandes ist eine gülti-
ge Schulbesuchsbestätigung bzw. ein gülti-
ger Lehrvertrag mitzunehmen. Wehrpflichti-
ge die ihrer Stellungspflicht nicht nachkom-
men, können unbeschadet ihrer allfälligen
Straffälligkeit der Stellungskommission
vorgeführt werden.

Für weitere Fragen können sie sich an die
Abt. III – Bürgerdienste bei der Marktge-
meinde Lauterach Herrn Fessler Tel. 6802-
12 wenden.

Mama, Papa & Baby gönnen sich was…
Das Marktgemeindeamt Lauterach möch-
te Familien gegenüber eine besondere
Wertschätzung ausdrücken. Jede Lauter-
acher Familie mit neugeborenem Kind
erhält diesen Gutschein im Wert von € 20,
der eine Hilfestellung als Entlastung anbie-
ten soll. 

Der Gutschein kann eingesetzt werden für: 
• einen halben Tag Unterstützung durch

eine Familienhelferin, Einsatzleitung
Idda Schrott Tel. 0650/7717740 (Fami-
lienhilfe Bregenz) oder 

• einen Babymassagekurs (Dauer: ca. 2
Stunden, inkl. Kursunterlage), Auskunft:
Dipl. Säuglings- und Kinderkranken-
schwester und Elternberaterin Hildegard
Flatz, 0650/4878738 oder Email  hilde-
gard.flatz@connexia .at oder 

• eine Stillberatung mit Dipl. Gesundheits-
und Krankenschwester Kerstin Dörler,
Tel. 0650/8710111 (Information Still-
hotline), 

www.stillberaterin.at
Seit Mai erhält jedes neugeborene 
Lauteracher Baby einen Gutschein

Rasenmähen – Zeiten

Für Lauterach gilt folgende 
Richtlinie:
Rasenmähen, Kettensägen, Flexen
und andere lärmerzeugende Tätig-
keiten nur:

Montag – Freitag 8 – 12 
und 14 – 19 Uhr
Samstag 8 – 12 und 14 – 18 Uhr
Sonn- und Feiertag keine Arbeiten

Bitte halten Sie diese Zeiten aus
Rücksichtnahme gegenüber Ihren
Nachbarn ein!

Die Verträge für weitreichende Entscheidungen wurden im letzten Monat unterzeichnet.
Die Marktgemeinde Lauterach erwirbt das Grundstück für das neue Sozialzentrum. v.l.n.r.
DI Joachim Alge, Vizebgm Mag. Karlheinz Rüdisser, Bgm Elmar Rhomberg, DI Günter
Schertler, Dr. Arnulf Summer, im Hintergrund stehend Legalisator Elmar Fessler
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Fixpunkt war der Bildungs- und Sozialbereich

zahl auf alle Bundesländer und Gemeinden
aufgeteilt. Auch hier war die sehr gute Kon-
junkturlage mit einem Wachstum von 9 % (in
den Vorjahren jeweils 2 %) sichtbar. 2007
erhielten wir vom Bund 5,688 Mio €. Diese
unvorhergesehenen Steuer-Mehreinnahmen
haben zu einer merklichen Stabilisierung und
Verbesserung der Finanzlage von Lauterach
geführt. 

In welche Bereiche wurde 2007 wesentlich
investiert? 
Wie jedes Jahr Fixpunkt war der Bildungs-
und Sozialbereich. Neben dem laufenden
Betrieb der Schulen, Kindergärten und Kin-
derbetreuungseinrichtungen wurde die Gene-
ralsanierung der Hauptschule mit einem
Investitionsvolumen von 1,5 Mio € abge-
schlossen. Die Übergabe der generalsanier-
ten Hauptschule fand in einem Festakt mit
Tag der offenen Tür am 30.05.2008 statt. 

Die Nachfrage an Kindergarten- und Kinder-
betreuungsplätzen hat sich weiter erhöht.
Diese Nachfrage konnte durch den intensi-
ven Einsatz von GR Doris Rohner erfreuli-
cherweise durch die kapazitätsmäßige Ver-
größerung der Kinderbetreuungseinrichtung
Käferle und die Einrichtung des Kindergar-

Die Gemeindevertretung hat den Rech-
nungsabschluss 2007 mit einer Budgetsum-
me von 16,168 Mio € in der Sitzung am 28.
Mai 2008 einstimmig beschlossen. Das Jahr
2007 war aus finanzieller Sicht ein ganz
besonderes Jahr. Es herrschte eine ausge-
sprochen gute Wirtschaftslage und das war
im Gemeindebudget über die beiden stärk-
sten Einnahmequellen, die Kommunalsteuer
und die Ertragsanteile an den gemeinschaft-
lichen Bundesabgaben, deutlich spürbar. Die
Kommunalsteuer ist ein Zuschlag auf die
Löhne und Gehälter, welche die Betriebe mit
Standort Lauterach an die Gemeinde abfüh-
ren. Die prozentuelle Steigerung der Kommu-
nalsteuer gegenüber dem Vorjahr war mit 
8 % doppelt so hoch wie üblich. Mit 3,183
Mio € trägt die Kommunalsteuer einen Anteil
von rd. 20 % der gesamten jährlichen
Gemeindeabgaben bei. An dieser Stelle
dürfen wir allen Lauteracher Unternehmen
und Betrieben Dank aussprechen für ihre
Steuerleistung und ihren wichtigen Bei-
trag für das Gemeindegeschehen und die
Gemeindeentwicklung. Die Ertragsanteile
an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben
beinhalten Abgaben wie die Umsatzsteuer,
die Einkommenssteuer, etc., und werden
vom Bund entsprechend der Bevölkerungs-

tens Kirchfeld-Dorf für 3½-jährige Kinder
abgedeckt werden. Wie wir bereits jetzt wis-
sen, werden Kinderbetreuung und Kindergär-
ten in den folgenden Jahren zentrales Thema
in den Gemeinden bleiben. 

Im Bereich der Infrastruktur wurden zahlrei-
che Maßnahmen gesetzt. Von Radwegen,
über Straßensanierungen, Gehsteigerrich-
tungen, Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung, Instandhaltung der Wasserversorgung
und Kanalisation etc. Wenn etwas im Infra-
strukturbereich hervorzuheben wäre, dann
sind es die nachfolgenden größeren Investi-
tionen. 

Von der Umgestaltung des „Alten Marktes“,
und damit ist die Platzgestaltung, die geän-
derte Verkehrsführung, die gewonnene Ver-
kehrssicherheit und die im Straßenverlauf
geführte neue Kanalisation gemeint, konn-
ten sich alle LauteracherInnen am
31.05.2008 im Rahmen der gemeinsamen
Festivitäten des Handwerker- und Wirt-
schaftsvereines und der Gemeinde überzeu-
gen. Es war eine längere Baustelle, die von
den Anrainern einiges an Geduld und Entge-
genkommen abverlangte. Dafür möchten
wird uns nachträglich nochmals bedanken.

Rechnungsabschlu

fenster

Aus dem Rathaus
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Einnahme Kommunalsteuer
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Das Ergebnis der Umgestaltung spricht für
sich und wir hoffen, dass der Platz am „Alten
Markt“ noch viele Festlichkeiten beheimaten
wird. 

Die Sanierung der Lerchenauerstraße
wurde in Abschnitte unterteilt, wobei jedes
Jahr ein solcher Abschnitt umgesetzt wird.
Begleitend dazu kam 2007 die Renaturie-
rung des Bleichegrabens und die Erstellung
eines neuen Fuß- und Radweges entlang des
Bleichegrabens. Was die Lauteracher Bevöl-
kerung immer wieder beschäftigt ist der
Bahnhof. In längeren Verhandlungen mit der
ÖBB und dem Land wurde vereinbart, dass
die Gemeinde eine Richtplanung – eine
gemeinsame Studie von Architekten,
Raumplanern und Verkehrsplanern – erstel-
len lässt, die dann von der ÖBB begutachtet
und nach Möglichkeit als Grundlage für die
Umgestaltung des Bahnhofes herangezogen
wird. Die Studie ist den ÖBB übergeben wor-
den und die Gemeindeverantwortlichen war-
ten auf die Beurteilung bzw. die Festlegung
der weiteren Vorgangsweise. Die Ergebnisse
werden mit der Bevölkerung diskutiert. Es
erscheint nicht unwahrscheinlich dass 2009
oder 2010 der Bahnhof Lauterach tatsäch-
lich umgestaltet werden könnte. 

Die interne Vorgabe, jedes Jahr einen Kinder-
spielplatz im Ortsgebiet attraktiver zu gestal-
ten wurde 2007 wiederum erfüllt. Nach der
Übergabe des Achspieli und des Spielplatzes
beim Blumenweg wurde heuer der Spielplatz
an der Jägerstraße auf Vordermann gebracht.
Die Abteilung Infrastruktur und unser Bauhof
haben in bereits bewährter Manier die erfor-
derlichen Arbeiten in Angriff genommen und
erfolgreich abgeschlossen. Ein Anliegen
unserer Jugendlichen sind sogenannte
„Tschutter-Plätze“. Entsprechende Initiativen
sind gesetzt worden. Jener an der Harderstra-
ße wurde gut angenommen. Weitere „Tschut-
ter-Plätze“ im Bereich des Kindergartens
Bachgasse und bei der Tennisanlage folgen. 

Im Voranschlag 2007 war eigentlich der Ver-
kauf von 2 Grundstücken geplant. Dieser Ver-
kauf war aufgrund der bereits erwähnten
sehr guten Steuereinnahmen nicht erforder-
lich. Stattdessen wurden von der Gemeinde
Flächen erworben. Das Grundstück Schul-
straße 12, Miteigentumsanteile an einem
Grundstück an der Harderstraße und ideelle
Miteigentumsanteile am Jannersee. Das
Grundstück Schulstraße 12 wurde aus strate-
gischen Überlegungen erworben und ermög-
licht eine wesentlich bessere Verwertung der
„Reiner-Wiese“ (gegenüber Möbel Lutz). Die
Verwertung der Reiner-Wiese erfolgt als
Musterprojekt der Initiative Vision Rheintal.
Das bedeutet, dass ein ausgewählter Bauträ-
ger, das Land, die Anrainer und die Gemein-
de gemeinsam diese Liegenschaft entwik-

keln und festlegen, auf welche Art und in wel-
cher Weise das Grundstück verbaut wird
(Geschäfte, Büros, Wohnungen, etc.). Diese
Vorgangsweise birgt viele Chancen in sich
und wird für alle Seiten spannend werden.

Nicht zu übersehen sind die regen Aushubar-
beiten an der Hofsteigstraße (ehemals Firma
Schertler – Alge GmbH). Der Bau des Sozial-
zentrums oder besser gesagt des Hauses
der Generationen mit Kindergarten und Tief-
garage ist gestartet worden. Es ist ein sehr
ambitioniertes Projekt für Lauterach, das wir
gemeinsam mit unserem Partner der Sene-
Cura Sozialzentrum Haus Lauterach gemein-
nützige GmbH, umsetzen werden. Das Haus
der Generationen hat die Gemeinde in den
letzten Monaten intensiv beschäftigt und
wird dies auch in den nächsten Monaten
noch tun. Wir sind sehr zuversichtlich, dass
dieses neue Haus im Herbst 2009 seiner
Bestimmung übergeben werden kann und
dann unseren älteren Bürgern und unseren
noch ganz jungen Bürgern viel Freude berei-
ten wird. 

Abschließend bedankt sich die Gemeinde-
verwaltung bei allen, die im vergangenen
Jahr mitgewirkt und ihren Beitrag für den
positiven Jahresabschluss 2007 geleistet
haben und freut sich auf die künftige Zusam-
menarbeit.

Aus dem Rathaus
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luss 2007

www.lauterach.at
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Hauptschule Lauterach:

Walser vermochte aus der renovierungsbe-
dürftigen Hauptschule ein lichtdurchflute-
tes, freundliches Gebäude zu planen, in
dem sich Schüler und Lehrer gleicherma-
ßen wohl fühlen können. Neben den Flach-
dächern wurden sämtliche elektrischen
und sanitären Anlagen, die Fassade mit
den Fenstern und die Innenraumbeleuch-
tung renoviert. Durch diese Maßnahmen
können nunmehr 30 – 40% der Heizkosten
eingespart werden. Neu umgestaltet und
ausgebaut wurden die Küche, das Probelo-
kal der Bürgermusik, die Schülerbetreu-
ungsräume, der kleine Veranstaltungssaal
und die Verwaltungsräumlichkeiten. Im
Rahmen des Tages der offenen Tür folgten

Fertig – hieß das Motto der Renovie-
rungsfeierlichkeit an der Hauptschule
Lauterach. Nach mehreren Bauabschnit-
ten konnte Ende Mai 2008 die Generalsa-
nierung erfolgreich abgeschlossen werden.
Vom Planungsbeginn bis zur Fertigstellung
der Renovierung lagen zehn Jahre, in
denen gebaut, saniert und umgestaltet
wurde. Der beauftragte Architekt Dietmar

zahlreiche Besucher der Einladung, die
sanierten und erweiterten Räumlichkeiten
zu besichtigen. 

Die Bürgermusik bekam ein neues Probelo-
kal. Um die Notwendigkeit des Ausbaues
der Proberäumlichkeiten zu veranschauli-
chen seien an dieser Stelle ein paar Zah-
len genannt: Die Bürgermusik zählt aktuell
181 Mitglieder - 88 Musikanten, 64 Jungen
und Mädchen bei der Jugendkapelle und
41 sogenannte „Lehrlinge". Die Bürgermu-
sik führte im Jahr 2007 nicht weniger als
58 Proben für insgesamt 26 Auftritte und
Ausrückungen durch. In den Proberäumen
findet wöchentlich auch der Musikschulun-

Fertig – lautet das Motto der 

fenster
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Langjährige Umbauarbeiten
fertiggestellt. Die Hauptschule

erstrahlt in neuem Glanz.

Bibliothekarin Rosemarie Döring im Gespräch 
mit Dir.i.R. Rosmarie Schwärzler

v.l.n.r. Martha Vogel, Cäcilia und Bgm. Elmar Rhomberg, 
am PC Elias Bildstein, Nergiz Köz, Barbara Draxler

Auch die Bürgermusik freut sich 
über das neu renovierte Probelokal

v.l.n.r. Mag. Lothar Hinteregger, Landesrat Siegi Stemer, Bgm. Elmar
Rhomberg, Christof Döring, Vizebgm. Karlheinz Rüdisser, Dir. Otto Nester
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terricht von 4 Schlagzeug- und 4 Instru-
mentallehrern statt. Dabei sind es wieder-
um zusätzlich ca. 100 Kinder und Jugendli-
che, die sich neben den Musikanten in den
Räumlichkeiten der Bürgermusik aufhal-
ten. Um den reibungslosen Probenbetrieb
während der Umbauphase zu gewährlei-
sten, wurde im Zuge der ersten Bauetappe
der Hauptschulsanierung der bestehende
Proberaum nach außen hin vergrößert.
Nach der nunmehr abgeschlossenen zwei-
ten und letzten Bauetappe, stehen der Bür-
germusik zusätzlich auch ein erweiterter
Aufenthaltsraum, mehrere kleinere Probe-
räume, ein Büro und ein Notenarchiv zur
Verfügung.

Auch die Bibliothek hatte Grund zum Fei-
ern. Im Zuge der Sanierung des Haupt-
schulkomplexes wurde auch die Bibliothek
neu situiert und wesentlich vergrößert.
Sowohl das Team um Bibliothekleiter Chri-
stof Döring als auch die Bibliotheksbesu-
cher sind begeistert von den großzügig und
freundlich gestalteten Räumlichkeiten. Da
die öffentliche Bibliothek zugleich auch
Schulbibliothek für die Lauteracher Pflicht-
schulen ist, kann sie als wichtige Bildungs-
und Freizeiteinrichtung in der Marktgemein-
de Lauterach angesehen werden. Während
des Besichtigungsabends konnte an einem
Lesequiz, den die Schulbibliothekarin Inge-
borg Kühmayer zum Thema „Ritter“ zusam-

mengestellt hatte, teilgenommen werden.
Die Glücksfeen Tina und Lisa Huber zogen
folgende Gewinner: Elisabet Hintner 1 Jah-
res - Kombikarte für Erwachsene, Vincent
Ballweber 1 Jahres-Kombikarte für Kinder,
Michael Schmitzer 1 Jahres – Bücherkarte
für Erwachsene, Marion Schmidinger 1
Jahres – Bücherkarte für Kinder

Öffnungszeiten während der Sommerferien
Urlaub vom 8. Juli 08 bis 30. Juli 08
Donnerstag, 31. Juli: 15 Uhr bis 17.30 Uhr
August: Donnerstag: 15 Uhr bis 17.30 Uhr
Freitag: 17 Uhr bis 19 Uhr
Ab September gewohnte Öffnungszeiten

Aus der Gemeinde
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r Renovierungsfeier

Im Innenhof der Hauptschule 
fand eine Zeitreise ins Mittelalter statt

Die Glücksfeen Tina und Lisa Huber

Die SchülerInnen der Hauptschule begleiteten 
die Festgäste durch die renovierten Räumlichkeiten

www.cms.vobs.at/hs-lauterach/

„Die neugestalteten 
Räumlichkeiten sind ein 

hervorragendes Fundament 
für die neue Vlbg. Mittelschule“

Dir. Otto Nester
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Stillen ist der beste Start 
ins Leben

Seit 2004 führt die aks Gesundheitsvorsor-
ge das Projekt „Stillen & Säuglingsernäh-
rung“ durch. Während Frauen, die stillen,
länger stillen, ging gleichzeitig die Stillrate
zurück. Gerade bei Kaiserschnitten und
Raucherinnen sind die Zahlen alarmierend.
„Stillen legt einen wichtigen Grundstein für
die Gesundheitsvorsorge, speziell auch in
der Vorbeugung von Übergewicht“, betont
Landesstatthalter Mag. Markus Wallner.
„Deshalb ist es umso wichtiger, dass das
Projekt mit der Finanzierung durch das Land
Vorarlberg weiter geführt werden kann.“

Generell ist die Stillrate von 2005 bis
2007 von 84% auf 79% zurückgegangen.
Bei Frauen, die nicht rauchen und eine
natürliche Geburt hatten, ist die Stillrate
hingegen nahezu gleich geblieben. Positiv
ist die Situation bei den Migrantinnen. Hier
werden 97% der Kinder gestillt. Deutlich
gestiegen ist auch die Zahl der Frauen, die
die empfohlenen sechs Monate lang stillt.
Waren es 2005 noch 22 Prozent, stillten
2007 bereits 36 Prozent der Mütter ihr
Kind sechs Monate lang. Von 2005 bis
2007 ist die Zahl der Raucherinnen um 8%
gestiegen. Gleichzeitig stillen Frauen, die
rauchen, weniger häufig. „Natürlich wäre es
besser, nicht zu rauchen, doch die Vorteile

des Stillens überwiegen, vorausgesetzt die
Mutter raucht mäßig und gezielt.“ Bei Kai-
serschnitt-Geburten ist die Situation ähn-
lich. Während 89% der Neugeborenen nach
einer normalen Geburt gestillt werden, sind
es nach Kaiserschnitt nur 52%.

Besonders gut angenommen wird die Still-
hotline, die täglich von 8 bis 20 Uhr unter
der Telefonnummer 0664 / 151 2000
erreichbar ist. Während 2005 740 und
2006 850 Anrufe verzeichnet wurden,
waren es 2007 bereits 1125. „Muttermilch
ist die beste Nahrung, die eine Mutter
ihrem Kind im ersten Lebenshalbjahr bieten
kann“, betont auch Stillberaterin Elke Zim-
mermann. „Stillen stärkt die Abwehrkräfte
des Kindes und erleichtert den Aufbau
einer stabilen Beziehung zwischen Mutter
und Kind.“  „Unsere wichtigsten Zielgrup-
pen sind junge Frauen, Raucherinnen und

Frauen mit Kaiserschnittgeburt“, so Angeli-
ka Stöckler. „Deshalb haben wir auch ein
Konzept speziell für die Stillinformation in
Schulen entwickelt. Ziel ist, schon bei
Jugendlichen ein Bewusstsein zu schaffen,
wie wichtig das Stillen ist.“ Im Herbst wer-
den in Zusammenarbeit mit dem Weiterbil-
dungszentrum des EU-Projektes „Kinder im
Gleichgewicht“ ElternberaterInnen, Hebam-
men und ArzthelferInnen zum Thema Säug-
lingsernährung geschult.

Vorteile des Stillens
Spart ca. 75,-- € pro Monat, fördert den
Abbau von Fettpölsterchen der Mutter
gezielt an Bauch und Po, senkt das
Brustkrebsrisiko der Mutter, stärkt die
Abwehrkräfte und beugt Allergien vor,
fördert die Ausbildung des Kiefers sowie
der Mundmuskulatur des Kindes und
unterstützt damit die Sprachentwicklung
und beugt Zahnfehlstellungen vor

Kontakt
aks Gesundheitsvorsorge GmbH, 
Mag. Angelika Stöckler, Rheinstr. 61, 
6900 Bregenz, Tel: 055 74 / 202-1013

Stillverhalten
ändert sich
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„Ziel ist, schon bei 
Jugendlichen ein Bewusstsein 

zu schaffen, wie wichtig 
das Stillen ist“

Angelika Stöckler
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Theateraufführung „Amadeus“
Begeisterten Applaus gab es für die dies-
jährige Theaterproduktion des BORG Lau-
terach, eine Bearbeitung von Peter Schaf-
fers Stück „Amadeus“. Unter der Leitung
von Renate Bauer und Martin Sommerlech-
ner zeigten die rund 20 Mitwirkenden des
Wahlpflichtfachs „Bühnenspiel“ im Wolfur-
ter Cubus ihr Können. Äußerst gelungen
waren auch die Musikeinlagen.

Wasserprojekt
Die naturwissenschaftliche 6c-Klasse führ-
te im Wahlpflichtfach Bionik ein Wasserpro-
jekt durch. Dabei wurden die chemischen,
physikalischen und biologischen Eigen-
schaften unseres Schulbiotops und des
Riedsees/Jannersees verglichen. Bewer-
tet wurden unter anderem die Lichtdurch-
lässigkeit, pH-Werte und die in den Gewäs-
sern vorkommenden Lebewesen.

„Girl Power“- Konzerte
Insgesamt drei Mal präsentierten unsere
Schulbands beim heurigen Rock-Pop-Konzert
ihr Können. Unter dem Titel „Girl Power“ wur-
den im Wolfurter Vereinshaus unter anderem
Songs von Avril Lavigne, Melissa Etheridge,
Pink, Nightwish, Dido und Norah Jones
gespielt. Präsentiert wurde erstmals auch
eine Schüler-Eigenkomposition. Insgesamt
standen fast 30 Musiker auf der Bühne.
Organisiert wurden die Konzerte – wie schon
in den vergangenen Jahren - von Musik-Pro-
fessor Markus Valazza.

Informationen aus
dem BORG Lauterach
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Die Nachwuchsschauspieler 
des BORG Lauterach boten
überzeugende Leistungen

Probenentnahme im
Riedsee/Jannersee

„Girl Power“ bei den Schulbands 
des BORG Lauterach
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Im Juni war es soweit: Die Lauteracher
Kindergartenkinder und ihre Begleiterinnen
wurden von Linienbussen abgeholt und zur
ÖBB-Postbusgarage nach Wolfurt gebracht.

Bei dieser gemeinsamen Aktion der plan-b
Gemeinden Bregenz, Hard, Kennelbach,
Lauterach, Schwarzach und Wolfurt sowie

der ÖBB-Postbus GmbH und der Exekutive
lernten die Kinder auf spielerische Weise
das Wichtigste zum richtigen Busfahren.
Polizei, Buslenker und natürlich der Kasperl
zeigten, worauf besonders aufgepasst wer-
den muss. So darf an den Bushaltestellen
nicht gedrängelt werden und es muss ein
ausreichender Abstand zum fahrenden Bus

und den sich öffnenden Türen eingehalten
werden. Zum Abschluss gab es noch eine
feine Sutterlüty-Jause, dann fuhren die Kin-
der mit dem Bus wieder zurück.

Die Gemeinde dankt allen Beteiligten an
dieser Aktion und wünscht den Kindergar-
tenkindern immer eine gute Fahrt.

Kids im Bus – Kindergartenkinder
lernen sicheres Busfahren

fenster16

Aus der Gemeinde

Kasperl und Seppl erklären 
wichtige Verkehrszeichen

Die Kinder sind mit Begeisterung 
dabei und kennen sich bereits gut aus

Auch das richtige Einsteigen will gelernt sein, 
denn auch die Türen schwenken beim Öffnen aus

Die Polizei erklärt anhand einer Puppe, wie wichtig es ist, 
dass in den Haltestellen ausreichend Abstand 

zum einfahrenden Bus eingehalten wird.

Da der Bus ausschwenkt, wird die Puppe umgestoßen. 
Diese Vorführung bleibt gut im Gedächtnis 

und hilft so, Unfälle zu vermeiden

Umbruch Juli/August 2008:Layout 1  23.06.2008  15:56 Uhr  Seite 16



Der Spielbus kommt
und bringt Äktschn

für Kinder: Seilziehen, Stelzenlaufen,
Fallschirmspiele, Pedalos, HulaHoop,
Riesenmikado, Jonglieren, Diabolo,
Schminken, Twister, Sackhüpfen…

für Eltern: Infos über das Projekt 
FAMILIENemPOWERment, 
zur Rückenstärkung junger Familien

und Jause für alle.

Mittwoch, 9. Juli 2008, 14.30 – 17.00
Uhr, Spielplatz Siedlung Schützenweg
(hinter Fa. Motorrad Loitz)

Mittwoch, 16. Juli 2008, 14.30 –
17.00 Uhr, Spielplatz Siedlung Pilzweg
(ehemalige Fa. Champignon-Sohm)

Das Spielbus-Team mit Leiterin 
Gertraud Mäser, Tel: 0676/7499040,
Email:spielbus@voki.at freut sich 
Lauterach besuchen dürfen.

Veranstalter: Vorarlberger Kinderdorf
und Familienreferat Marktgemeindeamt
Lauterach

FAMILIENemPOWERment 
Rückenstärkung  für junge Familien 
Oft fehlt es nur an kleinen Dingen: 
Lernhilfe oder Fahrdienste für die 
Kinder, Freunde, die spontan aushelfen,
etc; aber im Umfeld der Familie ist 
niemand vorhanden, der diese Dienste
übernehmen könnte. 

FAMILIENemPOWERment nennt sich
eine neue Anlaufstelle für junge Famili-
en, die seit 2006 mit Unterstützung der
Landesregierung im Bezirk Bregenz
gestartet hat. Ehrenamtliche Zeitspen-
den und Talentetausch unterstützen die
Familie flexibel und unbürokratisch. 
Sich gegenseitig helfen, auch wenn man
nicht verwandt ist, bringt neue Kontakte,
neue Erfahrungen und viel Freude! 
Koordiniert wird das Projekt vom 
Vorarlberger Kinderdorf. 

Kontakt: Vorarlberger Kinderdorf
Tel. 05574/4992, M. 0650/4992054
E-Mail: t.sagmeister@voki.at

FAMIL IENPOWER

den dafür vorgesehenen Säcken mittels
Hausabholung mitgenommen“, so die
neue Abfallverantwortliche im Rathaus
Anna Strauß. „Der Restmüll und der Gelbe
Sack werden mittwochs in der ungeraden
Kalenderwoche abgeholt, der Biomüll
jeden Mittwoch.“ Es kommt auf die Eigen-
verantwortung jedes Einzelnen an, seinen
Müll richtig und zu den vorgegebenen Zei-
ten zu entsorgen und so einen Beitrag zum
reibungslosen Miteinander zu leisten.

Wertstoffsammelstellen in Lauterach
Bahnhofstraße, Buchenweg, 
Falkenweg, Herrengutgasse, 
Im Steinach, Jägerstraße, 
Karl-Höll-Straße bei der Volksschule,
Lerchenauerstraße bei Bäckerei 
Einsiedler
Lerchenauerstraße -- Einmündung 
Pariserstraße, Montfortplatz, 
Raiffeisenstraße, Reitschulstraße,
Schützenweg, Unterer Schützenweg

Wichtig: Kein Einwurf nach 20 Uhr
und am Sonntag!

Jeder braucht sie, doch keiner mag sie:
die Sammelstellen für Altpapier, Altglas

und Altmetall in der Nähe des Wohnbe-
reichs. Um Ärger zu vermeiden ist es des-
halb von besonders großer Bedeutung,
dass bei der Müllentsorgung an den öffent-
lichen Sammelstellen auf die Mitbürger
Rücksicht genommen wird. Insbesondere
die Einwurfzeiten (Montag bis Samstag von
7 bis 20 Uhr) sollten eingehalten werden,
da diese die Lärmbelästigung für die Anrai-
ner verringern. Auch sollte auf Sauberkeit
bei der Müllentsorgung geachtet werden
und keinesfalls Abfälle auf den Boden
gestellt werden. 

In die Wertstoffcontainer für Altpapier gehö-
ren nur Kleinmengen und zerlegte Kartona-
gen. Größere Mengen Altpapier können im
Großcontainer an der Sammelstelle Herren-
gutgasse (hinter der Hauptschule) oder in
der Abfallmulde des Bauhofs (Samstag von
8 bias 12 Uhr) entsorgt werden. 

„Restmüll, Biomüll und Kunststoff-Verpak-
kungen haben an den Wertstoffsammel-
stellen nichts verloren, sondern werden in

So sollten die Müllsammelstellen
nicht aussehen

Aus der Gemeinde

Müllsammelstellen –
Appell an die 

Eigenverantwortlichkeit
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Prima la Musica 2008

Musikschule
Wolfurt-Lauterach

gewinnt zahlreiche Preise

Liebe Lauteracher
Kinder!

Das gelbe Programm vom 
Lauteracher Kindersommer 
habt ihr ja schon nach Hause 
bekommen….für alle die es noch
nicht gesehen haben findet ihr hier im
Lauterach Fenster nochmals das
gesamte Kindersommer Programm.
Ich – Kulimu – denke, dass es wieder
ein kulimuisches Programm ist und für
jeden von euch sicher etwas dabei ist.
Ohne die finanzielle Unterstützung der
Dornbirner Sparkasse Bank AG könn-
ten so manche Veranstaltungen nicht
stattfinden. Auf diesem Wege möchte
ich mich hier ganz herzlich bedanken. 

Auch die Marktgemeinde Lauterach
unterstützt heuer einige Veranstaltun-
gen, damit auch jeder von euch dabei
sein kann. Die SpiSpaSpo-Card gibt’s
heuer auch günstiger – um 2,00 Euro
in der Dornbirner Sparkasse Bank AG.
Mit dieser Vorteilscard erhälst du bei
jeder Kindersommer Veranstaltung
eine Ermäßigung von 20% - das ist ja
kulimuisch. Die Abschlussveranstal-
tung ist für Kinder, die schon eine von
den Veranstaltungen während des Kin-
dersommers besucht haben GRATIS –
aber trotzdem deine Anmeldung nicht
vergessen. Dich bei deinen Wunsch-
veranstaltungen anmelden, die Spi-
SpaSpo-Card  in der Dornbirner Spar-
kasse Bank AG, Filiale Lauterach kau-
fen und dann kann der SpiSpaSpo
Sommer beginnen.

Bei einigen Veranstaltungen ist deine
Anmeldung erst bei Überweisung des
Teilnahmebetrages fix (genaue Infor-
mationen folgen aber telefonisch).

Ich freue mich auf euch alle!

Kulimuische Grüße
Euer Kulimu 

LAUTERACHER K INDERSOMMER

Die Musikschule Wolfurt-Lauterach konnte beim diesjährigen Wettbewerb „Prima la Musi-
ca“ ein ausgezeichnetes Ergebnis erzielen. Alle angetretenen Solisten bzw. Ensembles
wurden mit einem Preis ausgezeichnet.

Ergebnis Landeswettbewerb
1. Preis mit Weiterleitung zum Bundeswettbewerb
Jovana Subic, Ensemble „eOn“, (Anja Baldauf)
Patricia Urbanic, Kategorie: Offene Kammermusik, Katharina Böhler
Niklas Denz, Ensemble „Fagottini“, (Margarethe Schwärzler)

2. Preis
Johannes Meusburger, Ensemble „Duck River Brass“, (Thomas Jäger)
Eva Drexel, Kategorie: Blechbläser Kammermusik
Sarah Konzilia, Martin Wakolbinger, Daniel Krenkel
Karen Rora, Gitarre, (Markus Vallazza) · Jonas Hefel, Gitarre, (Markus Vallazza)
David Meusburger, Gitarre, (Markus Vallazza) · Valentin Yashin, Klavier, (Arndt Rausch)

3. Preis
Clemens Zech, Klavier, (Arndt Rausch) · Michael Hinteregger, Klavier, (Arndt Rausch)
Julia Maria Devici, Gitarre, (Markus Vallazza) · Tamara Feuerstein, Gitarre, (Markus Vallazza)

Ergebnis Bundeswettbewerb
2. Preis
Jovana Subic, Ensemble „eOn“, (Anja Baldauf)
Patricia Urbanic, Kategorie: Alte Musik, Katharina Böhler,
Niklas Denz, Ensemble „Fagottini“, (Margarethe Schwärzler)
Kategorie: Offene Kammermusik

3. Preis
Jovana Subic, Ensemble „eOn“, (Anja Baldauf)
Patricia Urbanic, Kategorie: Offene Kammermusik · Katharina Böhler

Zu diesem großen Erfolg gratuliert Dir. Andrè Meusburger allen Schülerinnen und Schülern,
aber auch den verantwortlichen Lehrern recht herzlich, mit der Hoffnung, dass diese Resul-
tate eine Motivation für weitere Glanzleistungen sein mögen.

fenster 19

„Ich gratuliere allen SchülerInnen
und den Lehrern recht herzlich “

Dir. André Meusburger

Die strahlenden Gewinner bei „Prima la Musica 2008“

Aus der Gemeinde
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Nicht nur in mittelalterlichen Städten erin-
nert uns vieles an die Blütezeit des

Handwerks und der Zünfte, wo ganze Stra-
ßenzüge und Gassen nach den dort nieder-
gelassenen Handwerkern benannt wurden.
Auch der Lauteracher Schmiedgasse gaben,
wenn auch viel später, die dort angesiedel-
ten Schmiede ihren Namen. Als aber die
Häuser bei der Festlegung der Straßenbe-
zeichnungen im Jahre 1961 der Raiffeisen-
straße zugeordnet wurden, waren die Essen
von Büchele, Häle und Lanz schon längst
erloschen und in der Schmiedgasse verblieb
nur noch das Haus mit der Nr.1. (Bildmitte)

Im Haus an der Ecke Schmiedgasse – Raiff-
eisenstraße bediente als Nachfolger von
Franz Kosteinschek (siehe Lauterachfenster
Nr. 7) der Frisör Elfried Rümmele seine Kun-
den. Nach der Lehre beim Meister Makinger
in Dornbirn arbeitete er zunächst bei Josef
Fürschuß in der Alten Landstraße. Nun war

er selbstständig und die nebenan wohnende
Familie Hörburger trat ihm einen Raum ab,
sodass er auch eine Damenabteilung ein-
richten konnte und Arbeitsplätze für zwei
Gesellinnen hatte. Als Kurzhaarfrisuren und
Wasserwellen im Mode kamen, gewann er
bei einem Wettbewerb seiner Innung den
ersten Preis. Rümmele war ein sehr leutse-
liger, unterhaltsamer Mann, bei dem es
auch  immer etwas zum Lachen gab. Nicht
selten band er dabei einer seiner Kundinnen
einen Bären auf. So, als 1970 gegenüber
im Zuge der Erweiterung der Arkaden gera-
de die Urnenwand errichtet wurde. Damals
wunderte sich Bischof´s Fane, wofür denn
die vielen Nischen gut seien, die man
nebenan in die neue Friedhofsmauer
mache. Rümmele versuchte sie davon zu
überzeugen, dass der Herr Pfarrer mit
Bedacht auf die ständige Blütenpracht auf
dem Friedhof hier seine Bienenstöcke unter-
bringen wolle.Daraufhin soll er, was wohl

niemand wundert, der die Kundin kannte,
einiges zu hören bekommen haben. 

Nachdem er in Pension gegangen war, führ-
te seine Frau Stefanie, die bei ihm in die
Lehre besucht hatte, das Geschäft weiter. Im
September 1985 brannte das Haus nieder
und alle Geräte wurden durch das Löschwas-
ser unbrauchbar. Im ehemaligen Laden der
Thusnelda Schneider ( Kirchstraße 36 ) rich-
tete Frau Rümmele einen neuen Frisiersalon
für Damen und Herren ein. Die Brandruine
wurde abgerissen und drei Jahre darauf das
verbleibende Haus mit der Nr. 1. Auf die
Schmiedgasse und die freiwerdenden Grund-
flächen konnte nun der zu klein gewordene
Friedhof ausgedehnt werden und bald wird
sich niemand mehr an diesen an Geschichte
und Geschichten reichen Ortsteil erinnern.

Quellenangabe: Aus der Chronik 
des Handwerkers von Elmar Fröweis

Historisches – Wie es früher war
Schmiedgasse und Pfarrers Bienenstöcke
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Im Hintergrund: Neubau der Metzgerei Klopfer 1962
Bildmitte: ehemalige Spenglerei Baldauf
rechts: Taxi der Fa. Frei (1960 – 1971)
Frisör Elfried Rümmele

Die Schmiedgasse ist nun
Teil des Friedhofs

Meister Rümmele vor 
seinem Geschäft 1959
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Österreichischer 
Verkehrssicherheitspreis „Aquila“

für plan-b-Kinderzügle

Jetzt ist es beschlossene Sache in den
sechs plan-b Gemeinden: Das mit dem

Land Vorarlberg entwickelte Mehrjahrespro-
gramm „rad plan-b“ wird umgesetzt und
erhöht die Radfreundlichkeit der Region. Erste
Elemente des Vier Millionen-Euro-Pakets sind
bereits auf Schiene, weitere werden gemein-
sam mit der Bevölkerung und Partnern in den
nächsten Monaten entwickelt. Heute unter-
zeichnen die Bürgermeister in Hard den För-
dervertrag mit dem Klima- und Energiefonds. 

Mehr Radfreundlichkeit über die Ortsgrenzen
hinaus – das schaffen die plan-b Gemeinden
Bregenz, Hard, Kennelbach, Lauterach,
Schwarzach und Wolfurt gemeinsam mit dem
Land Vorarlberg und weiteren Partnern mit
„rad plan-b“ in den nächsten Jahren. Dazu wer-
den die teils bereits bestehenden, teils noch
zu erstellenden Radverkehrskonzepte der ein-
zelnen Gemeinden in einer regionalen Planung
zusammengeführt. Lücken in Radwegverbin-
dungen speziell für AlltagsradfahrerInnen kön-
nen so erkannt und gezielt geschlossen wer-
den. Bereits fixiert und geplant ist eine Rad-
wegbrücke an der L3 in Wolfurt. Ebenfalls
Bestandteil von „rad plan-b“ sind z.B. eine
praktische Beschilderung der Radwege, neue
Informationsinstrumente oder Werbeaktivitä-
ten fürs Fahrrad wie etwa der gelungene plan-
b Radfrühling im April 2008 in Lauterach. Die
sechs Gemeinden planen gemeinsame Inve-
stitionen von über vier Millionen Euro in den
nächsten fünf Jahren. Bestehende Angebote
wie z.B. der Fahrradwettbewerb des Landes

oder Verkehrssicherheitsübungen werden in
das Programm gezielt eingebunden. 

Unterstützung für „rad plan-b“ durch Klima-
und Energiefonds und Land Vorarlberg. Der
Österreichische Klima- und Energiefonds
unterstützt die plan-b Gemeinden bei ihrem
Vorhaben mit 970.000 Euro. Der Klima- und
Energiefonds will eine nachhaltige Energiever-
sorgung verwirklichen, die Treibhausgas-Emis-
sionen reduzieren und die Forschungsquote
steigern. Dafür stehen im Zeitraum 2007 bis
2010 bis zu 500 Millionen Euro an Förderun-
gen zur Verfügung. Damit sollen innovative
Projekte unterstützt werden und Aufträge
erteilt werden, die einen wesentlichen Beitrag
für eine umweltfreundlichere und energiescho-
nende Zukunft bringen. Zwei entscheidende
Kriterien sind dabei die Effizienz und die Nach-
haltigkeit. Auch das Land Vorarlberg hat eine
finanzielle Unterstützung für „rad plan-b“ in
Aussicht gestellt sind.
Erste Elemente in „rad plan-b“ bereits auf
Schiene. Die Marktgemeinde Hard arbeitet mit
Hochdruck an ihrem örtlichen Radverkehrs-
konzept. Die Bevölkerung wird dabei breit ein-

gebunden, das Ergebnis soll Grundlage für
weit reichende Entscheidungen auch für über-
örtliche Verbindungen z.B. nach Bregenz sein.
In Wolfurt sind die Planungen für die neue Rad-
wegbrücke an der L3 bereits abgeschlossen.
Mit den Bauarbeiten wird demnächst begon-
nen. Bestehende Aktivitäten wie beispielswei-
se die heutige Verkehrsübung an der Volks-
schule Hard Markt werden künftig gezielt in
„rad plan-b“ eingebunden. Überhaupt ist die
enge Zusammenarbeit eines der Erfolgsge-
heimnisse im regionalen Mobilitätsmanage-
ment plan-b, sind sich die Verantwortlichen
sicher. Und dass plan-b erfolgreich ist, zeigen
nicht nur die Ergebnisse in den Gemeinden,
sondern auch immer wieder internationale und
nationale Auszeichnungen.

Österreichischer Verkehrssicherheitspreis
„Aquila“ fürs Kinderzügle. Vergangenen Mitt-
woch nahmen Vertreter der plan-b Gemeinden
in Wien eine besondere Anerkennung entgegen:
Das Kuratorium für Verkehrssicherheit zeichne-
te das in Schwarzach entwickelte neue Kinder-
zügle mit dem Verkehrssicherheitspreis „Aqui-
la“ in der Kategorie Kindergärten als besonders
engagiert, nachhaltig und kreativ aus.

Weitere Informationen gern bei
Mag. Gerhard Schmid, >mprove< Team für
Kommunikation, Andelsbuch/Strasshof
T: 05512/2398 oder 0664/8554788, 
M: gs@mprove.at 

plan-b-Gemeinden
unterzeichnen Fördervertrag

www.klimafonds.gv.at
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Auf einen Blick
plan-b ist eine gemeinsame Initiative der Gemeinden Bregenz,
Hard, Kennelbach, Lauterach, Schwarzach und Wolfurt. Die
Gemeinden arbeiten in dieser Form seit 2004 und haben sich
zum Ziel gesetzt, Schulen, Unternehmen und BürgerInnen in

unterschiedlichen Lebensbreichen für bewusste Mobilität zu sensibilisieren und ein Bewusst-
sein dafür zu schaffen. Besonderes Augenmerk liegt auf der effizienten, zielgruppennahen
und gemeindeübergreifenden Umsetzung. Mehr auf www.mobilplanb.at. 

Der Klima- und Energiefonds präsentiert mit RAD plan-b österreichweit
sein erstes Förderungsprojekt. Der Klima- und Energiefonds versteht sich
als Impulsgeber und Innovationskraft für klimarelevante und nachhaltige
Energietechnologien.

Kontakt: Sonja Ammann, Öffentlichkeits- und Medienarbeit
sonja.ammann@klimafonds.gv.at, T+43(1) 585 03 90, mobil:+43(0)676 – 400 8 123

Die Bürgermeister 
der plan-b-Gemeinden 

erweitern die Radfreundlichkeit 
ihrer Gemeinde

„‘rad plan-b’ ist österreichweit 
das erste Förderprojekt dieses 
von der Bundesregierung einge-

richteten Fonds“
Bgm. Elmar Rhomberg
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Gewaltprävention bedeutet nicht allein
Abgrenzung nach außen sondern auch eine
Auseinandersetzung mit sich selbst und
den eigenen Gefühlen. Dieser Prozess ist
für Jugendliche nicht immer einfach und
wird oft ausgeklammert. Eine Erschei-
nungsform davon kann Vandalismus im
öffentlichen Raum sein. Im Jugendsozialar-
beitsprojekt „V3 (Vandalismus – Vorurteile
– Vorbild)“ unterstützt die offene und mobi-
le Jugendarbeit in Lauterach und Hard die
Jugendlichen dabei, Formen zu entdecken,
die ihnen ermöglichen, mit negativen
Gefühlen umzugehen, ohne sich selbst
oder anderen dabei zu schaden. 

Eine interaktive Station bietet abwechs-
lungsreiches und spannendes Programm
rund um das Thema Gewaltprävention...

• Schreistation: Laute Gespräche, Musik
und Geschrei an öffentlichen Plätzen
führen oft zu Streitigkeiten zwischen
Jugendlichen und Erwachsenen. Ein

Dezibelmesser macht sichtbar, welche
Lautstärke verträglich und tolerierbar ist
und ab wann es zu viel wird...

• Müllzielwerfen: Hier geht’s darum, aus
dem leidigen Thema „Müllentsorgung“
endlich eine lustige und spannende
Sache zu machen.

• Boxbirne: Schwitzen, bewegen, reagie-
ren – es gilt, angestaute Wut und
Aggression einfach rauszuboxen.

• Parkbank: Treffpunkte und Sitzgelegen-
heiten dürfen endlich problemlos mit
verschiedenen Materialien und Techni-
ken spontan und kreativ gestaltet wer-
den. So werden die jugendlichen Emo-
tionen in sichtbare Kunstwerke umge-
wandelt.

• Sumoringen: In den Sumoringeranzügen
wird spürbar, wie es ist, eine richtig
dicke Haut zu haben. 

• Dosenwerfen: Wut und Angst sind hefti-
ge Emotionen, die in positive Energie
umgewandelt werden können. Diese
Station zeigt wie. 

• Geduldspiele: Hier werden Logik und
Ausdauer auf die Probe gestellt. 

• Chillout Zone: Um sich von den vielen
Eindrücken zu entspannen, wird hier die
Möglichkeit geboten, sich neben Obst
und Wasser auszutauschen.

Termine

Freitag, 4. Juli, 16 Uhr bis 19 Uhr 
Lauterach, Montfortplatz
Samstag, 5. Juli, 16 Uhr bis 19 Uhr
Hard, Schulhof VS Markt
Freitag, 11. Juli, 16 Uhr bis 19 Uhr 
Lauterach, Jannersee
Samstag, 12. Juli, 16  Uhr bis 19 Uhr 
Hard, Streetsoccerplatz 
Freitag, 18. Juli, 16 Uhr bis 19 Uhr
Hard, Skatepark 
Samstag, 19. Juli, 16 Uhr bis 19 Uhr
Lauterach, Spielplatz, Alte Seifenfabrik

Ausweichtermine: 25./26. Juli 2008

V3 – Infos, Spaß und Kreativität
zum Thema Gewaltprävention

Die Jugendarbeiter-
innen gehen beim
Sumoringen mit
gutem Beispiel voran
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Turnerschaft Lauterach

W50: 2. Helga Wüstner
W60: 1. Jaqueline Wladika
W00: 4. Viktoria Streißlberger
W99: 2. Marielle Rhomberg

4. Viktoria Schneider
W98: 2. Laura Pircher
M50: 1. Dietmar Giselbrecht
M70: 2. Helmuth Elsässer
M95: 1. Mathias Zwickle

Mannschaftswertungen:
W00: 1. TS Lauterach (Viktoria

Streißlberger, Linda Gasser,
Julia Fink)

W99: 1. TS Lauterach (Marielle 
Rhomberg, Viktoria Schneider,
Selena Subic)

W98: 2. TS Lauterach (Laura Pircher,
Katharina Rossmann, 
Sabrina Bilgeri)

M97: 3. TS Lauterach 
(Sebastian Obwexer, Emanuel 
Rinderer, Felix Rhomberg)

Bereits zum 17. Mal fand heuer das Int.
Lauteracher Raiff. Sprintmeeting statt. Über
200 Teilnehmer im Alter von 7 – 75 Jahren
sprinteten auf der Laufbahn der Hauptschu-
le Lauterach vor einer begeisterten
Zuschauerkulisse. Die Schüler hatten bei
diesem Sprint-Zweikampf  50m und 75m,
die Jugend, Allgemeine Klasse und Masters
60m und 100m zu bewältigen. Viel Lob gab
es von in- und ausländischen Vereinsvertre-
tern für die von der TS Lauterach bestens
organisierte Veranstaltung. Hier gilt vor
allem den freiwilligen Helfern und den zahl-
reichen Sponsoren ein herzliches Danke-
schön. Aus sportlicher Sicht konnte sich der
Verein über fünf Einzelsiege in verschiede-
nen Altersklassen freuen. Zusätzlich gab es
in den Schülerklassen zwei Siege bei den
Mannschaftswertungen.

Frauen:
1. Doris Röser

W40: 1. Christa Nigg
2. Karin Jost

Vorarlberger Meisterschaft (U-14, U-16, U-20)
Der überragende Athlet bei den U-20 (Junio-
ren) war Stephan Ender, der mit persönli-
chen Bestleistungen fünf Meistertitel erringen
konnte: 100m (11,41 sec), 200m (22,54
sec), 400m (48,81 sec), 800m (2,00,69 min)
und 400m Hürden (54,39 sec).
Bei den Juniorinnen belegte Margaretha
Ender jeweils den 2. Platz über 400m bzw.
400m Hürden und wurde 3. über 800m.
Theresa Baur errang Bronze über 400m
bzw. 400m Hürden.

Bei den U-16 Jährigen dominierten über
800m Magdalena Baur und Maximilian
Hammerle und gewannen jeweils überle-
gen die Goldmedaille. Zusätzlich gewann
Magdalena Gold über 2000m und Maximi-
lian Silber über dieselbe Distanz. Ingo Gor-
bach zeigte bei den Wurfdisziplinen sein
Können und wurde Vizemeister im Diskus-
wurf und Dritter im Speerwurf. Mathias
Zwickle war mit sechs Einzelsiegen bei den
U-14 (Schüler) erfolgreichster Teilnehmer.

Internationales Lauteracher Raif
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Siegerehrung Gemeinderat 
Werner Hagen, Andrea Venzin,
Doris Röser, Valerie Geiser,
Klaudia Wakolbinger

Stephan Ender 
400m Hürdenlauf
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Für seine Siege über 75m, 80m Hürden,
Weit, Hoch, Kugel und Speer wurde er
zusätzlich mit einem Pokal geehrt.
Beim Int. Bodensee-Länderkampf punkte-
ten folgende Lauteracher Athleten für Vor-
arlberg: Doris Röser mit 3 Siegen (100m,
200m, 4x100m), Ender Margaretha (2.
Schweden-Staffel), Stephan Ender (1.
Schweden-Staffel, 2. 400m Hürden) und
bei den Jugendlichen Magdalena Baur mit
einem 3. Platz über 800m.

Internationale Starts von Doris:
Basel (CH) 1. 100m, 1. 200m
Weinheim (D) 2. 200m

Unter der Betreuung von Edith Kiene und
Bettina Gorbach waren die jüngsten Lauter-
acher Athleten beim Int. Fußacher Mehr-
kampf-Meeting im Einsatz.

Ergebnisse
Schüler D: 2. Valentin Gmeiner (Jg 99)
Schi D: 3. Marielle Rhomberg (Jg 99)

Sch C: 4. Sebastian Obwexer (Jg 97)
5. Felix Rhomberg (Jg 97)

Mannschaft 
Schi D: 1. TS Lauterach 

(Marielle Rhomberg, Viktoria
Schneider, Isabella Salcher)

Stephan Ender schafft WM-Limit
Bei den Landesmeisterschaften der Allg.
Klasse läuft Stephan über 400m Hürden
mit  53,08 sec. das Junioren-WM-Limit (8.-
13.Juli in Polen). Als Draufgabe gewann er
zusätzlich mit persönlichen Bestzeiten
über 100m (11,26 sec.) und 400m (48,63
sec.). Sein Bruder Georg konnte sich im
5000m Lauf über die Bronze-Medaille freu-
en. Bei den Frauen verteidigte Doris Röser
ihren Titel über 100m erfolgreich. Bei der
weiblichen Jugend gewann Magdalena
Baur über 1500m und wurde Zweite über
800m. Margaretha Ender wurde zweifache
Vizemeisterin über 1500m bzw. 300m Hür-
den.
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Neue Homepage
der Bürgermusik

Monatelang haben die Webmaster DI
Phillipp Erhart und DI Andreas Dörler an
ihr getüftelt, sie verändert und verbes-
sert. Jetzt ist die neu gestaltete Home-
page der Bürgermusik Lauterach fertig. 

Unter www.bm-lauterach.at findet der
interessierte User nicht nur die allge-
meinen Informationen über den Verein
oder die Mitgliederanzahl. In verschie-
denen Rubriken stellen sich die Bür-
germusik, die Jugendkapelle und die
Bauernkapelle Lauterach vor und infor-
mieren über die jeweils bevorstehen-
den Termine. Genauso können die
letzten Berichte über Ausrückungen
und Veranstaltungen nachgelesen,
das letzte Cäcilienkonzert im Hofsteig-
saal kann sogar „nachgehört“ werden.
Noch etwas verzögern wird sich die
Realisation des öffentlichen Fotoal-
bums. Dieses ist bereits in Planung
und wird so rasch wie möglich eben-
falls fertiggestellt.

BÜRGERMUSIKSiegerehrung 
der Turnerschaft 
Lauterach

Laura Pircher, 
Marielle Rhomberg

www.bm-lauterach.at

Webmaster Andreas Dörler 
hatte alle Hände voll zu tun
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Jahreshauptversammlung des FC Lauterach 

Der neue Vorstand
des Schertler Alge 
FC Lauterach

Die 49. Jahreshauptversammlung des Schertler Alge FC Lauterach fand Anfang Juni im Hof-
steifsaal statt. 110 Mitglieder fanden sich ein, um dem scheidenden Vorstand unter Obmann
Siegi Maier für die geleistete Arbeit zu danken. Dies stand auch bei den Ansprachen der Ehren-
gäste, Bürgermeister Elmar Rhomberg, Gemeinderat Werner Hagen und Direktor Norbert
Baschnegger von der Raiba Bodensee, im Mittelpunkt. 

Nach der Entlastung des alten Vorstands, übernahm Kohlhaupt Fritz die Wahlleitung, in welcher
der neue Vorstand einstimmig gewählt wurde. Dieser setzt sich nun aus Norbert Heimpel
(Obmann), Jussel Harald (Vizeobmann Finanzen), Dornbach Christian (Vizeobmann Wirtschaft),

Erath Thomas (Vizeobmann Sportlicher Leiter),
Beate Nagel (Schriftführerin) Jäger Bernd
(Nachwuchsleiter) sowie den Beiräten Edith
Berlinger, Beer Josef, Kurz Elmar, Früh Rene
und Luder Wolfgang zusammen. Im Anschluss
an die Neuwahlen fanden noch diverse Ehrun-
gen durch Verein und Vorarlberger Fußballver-
band statt, in denen unter anderem Siegi Maier
zum Ehrenobmann und Ehrenmitglied, sowie
Armin Fink zum Ehrenringträger ernannt wur-
den. Die Jahreshauptversammlung endete
gegen 22.30 Uhr. Wir hoffen, wir können den
eingeschlagenen Weg des abgetretenen Vor-
stands weiter gehen und werden unser Bestes
geben, um den Verein gut zu führen.

Feuerwehr bei Eröffnung Alter Markt
Information für die Bevölkerung, Unterhaltung für die Kinder und die Absicherung des gesam-
ten Areals durch den Absperrdienst. Dies waren die Aufgaben und Schwerpunkte der örtlichen
Feuerwehr, bei der großen Eröffnung des Alten Marktes Ende Mai. So standen der Aufgabe ent-
sprechend während des ganzen Tages zahlreiche Feuerwehrkameraden im Absperr- und Park-
platzdienst, um für einen gesicherten Ablauf der Veranstaltung zu sorgen. Mit einem Infostand,
Fotowänden, der Präsentation modernster Atemschutztechnik und dem ausgestellten Flagschiff
der Wehr, dem Tanklöschfahrzeug TLFA 2000/200 präsentierte sich die Feuerwehr während des
ganzen Tages der Bevölkerung. Die Männer der Feuerwehr gaben zahlreiche Informationen und
Auskünfte zu den verschiedensten Fragen der Technik, dem Bereich der Feuerwehrjugend und
natürlich auch über Brandschutzmaßnahmen für den häuslichen Bereich. 

Ein ganz wesentlicher Anziehungspunkt des Feuerwehrstandes war aber natürlich das Zielsprit-
zen mit den Kübelspritzen der Feuerwehrjugend. Während des ganzen Tages war durch unzähli-
ge Kinder und Schüler Hochbetrieb, die hier ihr Geschick unter Beweis stellen konnten. Natür-
lich durfte auch der Zweikampf zwischen der Feuerwehrjugend und der Jugendkapelle der Bür-
germusik nicht fehlen. Dieser endete mit dem erwarteten Ausgang zu Gunsten der Florianijün-
ger, was aber aufgrund dessen, dass sich diese in der Vorbereitung auf die Landesleistungsbe-
werbe befinden, auch keine Sensation war. Am Nachmittag war dann das Zielspritzen auch eine
Station des Familienfestes, wo sich drei Stunden lang Eltern und Kinder mächtig ins Zeug leg-
ten, um möglichst schnell das Blaulicht zum Leuchten zu bringen und die Sirene ertönen zu las-
sen. Die Feuerwehr bedankt sich bei allen Marktbesuchern an dieser Stelle für ihr reges Inter-
esse anlässlich dieser Veranstaltung.

Information für 
die Bevölkerung

www.feuerwehr-lauterach.at

fenster26

Aus den Vereinen

Umbruch Juli/August 2008:Layout 1  23.06.2008  15:56 Uhr  Seite 26



Sichern, Bergen, Anheben und Abdichten. Dies waren die Schwer-
punkte einer Ausbildung der Ortsfeuerwehr Lauterach im Bereich der
technischen Hilfeleistung im vergangenen Monat. So galt es, mit
praktischen Übungen im Bereich des Gemeindebauhofes das richti-
ge Arbeiten mit dem Greifzug zur Sicherung oder Bergung von Fahr-
zeugen zu üben und zu erlernen. Oder eine Tierrettung aus dem Ried-
graben mit den neu angeschafften Sicherungsgurten zu demonstrie-
ren, um ein Pferd oder Rind möglichst schonend und ohne viel Ner-
vosität zu retten. Das zweite Ausbildungsthema behandelte den
Bereich Anheben von Lasten mit den Hebekissen und der Stockwin-
de, um eingeklemmte Personen zu befreien bzw. die Vorgehensweise
beim Abdichten von Rohren und Kanälen mit Dichtkissen bei Hoch-
wassereinsätzen, um den Rückstau des Abwassers zu verhindern.

Die Ortsfeuerwehr Lauterach hat im Jahr zwischen 15 und 20 ver-
schiedene technische Einsätze zu bewältigen, welche die verschie-
densten Bereiche betreffen. Von der einfachen Ölspur eines defekten
Fahrzeuges, über die Tierrettung - auch von Katzen und Vögeln - über
Hochwassereinsätze aufgrund von Unwettern, aber auch von Rohr-
brüchen, Absicherungsarbeiten bei einfachen Unfällen, bis zur Perso-
nenrettung mit schwerem Gerät bei einem Verkehrsunfall, zieht sich
die Bandbreite dieses Einsatzbereiches. Die Anzahl der technischen
Einsätze hat sich in den letzten Jahren so entwickelt, dass ebenso
viele Einsätze aus diesem Bereich, wie Brandeinsätze zu bewältigen
sind. Was der Feuerwehr immer mehr das Image des „Mädchen für
alles“ einbringt. 

Feuerwehr für technische Einsätze gerüstet 
Aus den Vereinen

Abdichten eines Kanalschachtes 

Zusammenbau des Greifzuges 

Unterbau eines Fahrzeuges zu 
Personenrettung mit Hebekissen

Anfang Mai nutzte die Feuerwehrjugend die Fenstertage für einen Zweitagesausflug in den Europapark nach Rust. Bereits um fünf Uhr
morgens startete die Gruppe, um auch den ersten Tag ganz ausnutzen zu können. Von schnellen Achterbahnen bis zu

gemütlichen Karussellen war für jeden etwas dabei, obwohl sich die meisten auf das Fahren der allerschnellsten
Bahnen beschränkten. Abends bezog man die Lager in den Zelten des Tipidorfes. Bei Lagerfeuerromantik und

gemütlichem Grillen konnte sich die Jugend von den Strapazen erholen, um am nächsten Tag den Park noch-
mals auf den Kopf zu stellen. Alles in allem ein sehr lustiger, aber auch anstrengender Ausflug des Lauter-

acher Feuerwehrnachwuchses.

Ausflug – Feuerwehrjugend im Europapark

Rasante Fahrt im
Poseidon, nur für 
starke Nerven 

Die Feuerwehrjugend im Europapark Rust
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Turnierbericht des FC Lauterach 
Wie bereits letztes Jahr durfte man wieder 18 Mannschaften auf der Bruno Pezzey Sport-
anlage willkommen heißen. Leider ließ der Wettergott die Fußballer teilweise im Regen ste-
hen, was aber dem sportlichen Ehrgeiz der Teams keineswegs anzumerken war. 

Dank dem überaus fairen Verhalten der Teilnehmer, blieben die Spieler des Turniers von
gröberen Verletzungen verschont. Besonders zu erwähnen wären da die „Tschuttarinna vo
dr Musig“, die sich den Fairnesspokal sicherten und zugleich auch die einzige reine
Damenmannschaft stellten. Im großen Finale ging es dann um alles. Besonders die Tur-
nerschaft wollte die vorjährige Finalniederlage wieder gutmachen. Doch der Kegelsportclub

mischte wie jedes Jahr vorne mit. Sieger
2008 wurde schließlich die Turnerschaft,
welche die Partie mit 1:0 für sich entschied.
Am Abend im Zelt lautete die Devise wieder
Frauenpower, welche den Fußballern in Form
von Mrs. Chili bis spät abends ordentlich
einheizte. Ein großes Dankeschön der Fuß-
baller an alle Sponsoren – Michis Cafe, El
Toro Pfanner und Arte Viva, die den Verein
wieder großzügig unterstützten.

Abschlussfest des Eltern-Kind-Turnens
Auch in der Turnerschaft Lauterach neigt sich das Turnjahr dem Ende zu. Aus
diesem Anlass haben sich rund 30 Kinder im Alter von zwei bis vier Jahren
gemeinsam mit Mamas, Papas, Omas und Opas zum großen Abschlussfest in
der Turnhalle getroffen. Das Pony „Kitty“ hat die kleinen Turner und Turnerin-
nen durch den Pferdeparcour begleitet. Jedes Kind konnte zu Beginn eine eige-
ne Spielfigur bemalen und mit dieser auf den Start des Riesenspielfeldes
galoppieren. Das Würfelspiel mit 24 abwechslungsreichen Stationen war für
alle ein lustiges Erlebnis. Da gab es zum Beispiel Kutschenreiten mit dem Mat-
tenwagen, Pferde striegeln, voltigieren, Wassergraben und Baumstamm sprin-
gen, Reitertraining, Hürden laufen, Futter tasten, Malen, Jongieren, usw. Alle
fleißigen Reiter und Reiterinnen erhielten zum Schluss eine Siegerschlaufe und
vergnügten sich anschließend bei Erfrischungsgetränken und einem reichhalti-
gen Leckereien-Buffet! Das Turnteam freut sich auf viele neue Turner und Tur-
nerinnen im September!
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Mit viel Liebe wurde die Spielfigur bemalt

Elke striegelt Valentinas Füße

www.fc-lauterach.com
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Das Interesse am Ausflug auf die Pfänderalp war groß. Alle Sitz-
plätze waren ausgebucht. Mit von der Partie war auch das ältestes
Mitglied, Frau Anneliese Rudigier, mit 93 Jahren. Nach einer span-

nenden Fahrt mit dem Bus zur Pfänderalp wurden die Pensionisten
von Joe mit Live Musik empfangen. Hüttenwirt Rolando begrüßte
den Pensionistenverband und freute sich, dass die rüstigen Aus-
flügler bei ihm Einkehr hielten. 

Das Wetter spielte auch mit und so konnte der Nachmittag je nach
Lust und Laune mit einem ausgedehnten Hock, einem gepflegten
Tänzchen oder einem ausgiebigen Spaziergang zur Pfänderspitze
und zum Wildpark verbracht werden. Mit einer Brettljause haben
sich die Pensionisten gut gestärkt und obendrauf lud der Landtags-
abgeordnete Werner Reichart zu einem Verdauungsschnaps ein. An
Unterhaltung hat es nicht gefehlt. Hüttenwirt Ronaldo gab eine Son-
dereinlage mit seinem originellen Saxophon und natürlich durften
auch seine lustigen Sprüche und Witze nicht fehlen, die zusätzlich
zur tollen Stimmung beitrugen. Gerne hätte der Pensionistenver-
band den schönen Nachmittag verlängert. Der Bus kam jedoch
pünktlich und nahm die Mitglieder wieder sicher mit nach unten.

Pensionistenverband auf der Pfänderalp
Aus den Vereinen

Der Reisebus war bis auf den letzten Platz ausgebucht

Ein gelungenes kulinarisches Fest rund um Kunst und Kultur
begeisterte zahlreiche Italienfans. Beim Genuß von Antipastivaria-
tionen, südländischer Speisen und Pizzas konnte man das großflä-
chige Bild „Strandparade“ des Lauteracher Pop Art Künstlers
Peter Friedrich Kohlhaupt bestaunen. Prosecco und leidenschaft-

lich authentische Weine aus dem Hause „Perlage“, Region Vene-
to, begleiteten all die mediterranen Köstlichkeiten. Besonders fas-
zinierte die geschulte Stimme des Schauspielers Bruno Felix, der
italienische Unterhaltungsliteratur von Edoardo de Filippo zum
Besten gab.

Kunst-Kultur Kulinarisch in der Pizzeria „Italia“

Schauspieler Bruno Felix und Gerti Fessler D`Errico

Alwin Rohner stellte das Bild zur Verfügung 
und Künstler Peter Friedrich Kohlhaupt
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Im Rhythmus von zwei Jahren belohnt sich
der Männerchor Lauterach mit einer aus-

gedehnten Reise, welche die Sänger dies-
mal in die Dolomiten führte. Organisations-
talent Karl Kessler stellte wieder einmal
ein gelungenes und abwechslungsreiches
Programm zusammen. 

Frühmorgens ging die Fahrt über den
Reschenpass nach Glurns, der kleinsten
Stadt Italiens. Die nach dem „Stadtbum-
mel“ angesagte Führung durch den Garten
des Meraner Schlosses Trauttmansdorff,
fiel dann leider wegen starken Regens
buchstäblich ins Wasser, also behalf man

sich, die Führung in einem Eppaner Wein-
keller samt Verkostung edelster Rebsorten
fortzusetzen. Den Abend ließ man dann in
einem Hotel in Brixen gemütlich und voller
Sangesfreuden ausklingen. Nach dem
Frühstück des zweiten Tages stand dann
der Ausflug in die atemberaubende Berg-
welt der Südtiroler Dolomiten an. Zunächst
nutzte der Chor die Möglichkeit, im bischöf-
lichen Dom zu Brixen unter Leitung von
Axel Girardelli einige sakrale Lieder zu sin-
gen. Dann ging’s durch das Grödnertal,
über das Grödnerjoch und den Falzarego-
pass nach Cortina, wo bereits das Mittag-
essen für die hungrige Sängerschar bereit

stand. Die Weiterfahrt ging anschließend
auf der spektakulären Mautstraße, direkt
an den Fuß der weltberühmten 3 Zinnen,
auf über 2500 Meter Seehöhe ins Misuri-
natal. Ein überwältigender Ausblick bot
sich dem Männerchor. Nach diesen unver-
gesslichen Eindrücken ging die Fahrt über
Toblach – Bruneck zurück ins Hotel nach
Brixen. 

Nach dem Abendessen wurde eifrig gesun-
gen und natürlich viel gelacht und so heiz-
te Peter Steffenhagen, Kontrabass des
Chores, mit seiner Gitarre die Stimmung
richtig auf. Am nächsten Tag hieß es dann
für alle wieder Abschied nehmen vom schö-
nen Südtirol. Nach einem ausgiebigen
Stopp in Sterzing, dem Hauptort des Wipp-
tales, ging die Fahrt weiter über den Bren-
ner nach Stams in Tirol zur Besichtigung
des dortigen Stiftes, ehe man am frühen
Abend wieder wohlbehalten in Lauterach
ankam. Der Männerchor Lauterach
bedankt sich an dieser Stelle nochmals bei
seinem Organisator Karl Kessler.

Wer Lust zum Singen hat, kann sich dem
Chor gerne anschließen, wir freuen uns.
Die Proben sind jeweils dienstags um 
20 Uhr in der HS Lauterach.

Sängerreise des Männerchors
in die Dolomiten

www.mc-lauterach.at
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Dämmerschoppen

Im Wiesengrund (Glasbau Bildstein).

Samstag, 5. Juli 2008 um 18 Uhr
mit Partyband 4You & DJ Fiffi.

Nur bei guter Witterung!

Auf euer kommen freut sich die Strohwinkler Gilde!
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Gute Bilanz 
für die Raiffeisenbank

am Bodensee

Ganztagsausflug nach
Hindelang – Oberjoch

Froh gelaunt und bei schönstem Wet-
ter fuhr der Pensionistenverband Orts-
gruppe Lauterach über Scheidegg und
Alpsee nach Immenstadt zu einem
ersten Stadtbummel. 

Weiter ging es nach Hindelang, wo er
im Kurpark die Mittagspause genoss.
Über das schöne Oberjoch (1200m)
ging die Fahrt zum „Fliegenden Bau-
ern“. Einen schönen Abschluss hatten
der Pensionistenverband bei einer her-
vorragenden Brettljause im Gasthaus
Krone in Lauterach.

PENSIONISTENVERBAND

stungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Raiffeisenbank am Bodensee gab
es sowohl vom Vorsitzenden des Aufsichts-
rates, Bgm. Elmar Rhomberg, als auch von
Dr. Jürgen Kessler, Leiter des Revisions-
verbandes der Raiffeisenlandesbank. Kin-
der der Volksschule Gaißau und eine For-
mation des Kirchenchores Gaißau unter-
hielten mit musikalischen Beiträgen,
Rheinbauleiter DI Martin Weiss und der
Geschäftsführer des Naturschutzvereines
Rheindelta Mag. Walter Niederer informier-
ten über Hochwasserschutzmaßnahmen
und Renaturierungen am Rhein. Viel
Zuspruch erhielt das Buffet, ausgerichtet
von heimischen Betrieben, die Bewirtung
übernahm der Elternverein der Volksschule
Gaißau. Zu den Klängen von Markus Böhler
und Karlheinz Blum klang der Abend aus.

Die Raiffeisenbank am Bodensee setzt lie-
ber auf sichere Anlageformen als auf ver-
meintlich lukrative Spekulationen. Mit die-
ser bewusst konservativen Einstellung hat
die Bank das turbulente Bankenjahr 2007
mit einer erfreulich guten Bilanz abge-
schlossen. 

Die zahlreich anwesenden Kunden erfuh-
ren auf der 119. Generalversammlung in
der Rheinblickhalle in Gaißau von Norbert
Baschnegger und Gernot Uecker vom Vor-
stand der Raiffeisenbank am Bodensee
von einer Steigerung der Bilanzsumme um
6,2% auf 556,6 Mio. Euro. Insgesamt ver-
waltet die Raiffeisenbank am Bodensee
inzwischen 711 Mio. Euro an Kundengel-
dern, davon sind 39% in Wertpapieren
angelegt. Lob und Anerkennung für die Lei-

v.l.n.r. AR-Vorsitzender Bgm. Elmar
Rhomberg, VDir. Gernot Uecker, VDir.
Norbert Baschnegger, Leiter des Revisi-
onsverbandes der Raffeisenlandesbank
Dr. Jürgen Kessler und VDir. Walter
Sternath

Aus den Vereinen

Rheinbauleiter DI Martin
Weiss und Geschäftsführer des
Naturschutzvereines Rhein-
delta Mag. Walter Niederer 

Die Mitarbeiterinnen der Sparfiliale Lauterach
haben, wie jedes Jahr auch heuer wieder, in Eigen-
regie Kuchen gebacken und diesen am Samstag
vor Muttertag im Spargeschäft für einen guten
Zweck verkauft. Herr Hubert Berkmann hat noch
zusätzlich aus naturbelassenem Holz selbstge-
machtes Spielzeug dazugespendet. 

Die Spende wurde Anfang Juni an die Mutter des
behinderten Dejan übergeben.
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Wanderung am Pfänder

Ausflug des Senioren-
bundes auf den Pfän-
der nach Möggers

Bei herrlichem Wetter machten sich kürzlich 35 SeniorenInnen auf den Weg vom Pfänder
in Richtung Möggers. Abwechslungsreich zieht sich der Weg auf einem Höhenrücken mit
wunderbarer Aussicht auf die Vorarlberger Bergwelt Richtung Trögen. Nach der Abzweigung
zum Hochberg führt ein breiter Holzbringungsweg  durch den gepflegten Bergwald in das
Gebiet Möggers. Die Abzweigung zum Riedstüble konnte nicht verfehlt werden und so
erreichte die Wandergruppe bald dieses gastliche Haus zur Einkehr. 

Frisch gestärkt und ausgeruht begab sich die Gruppe wieder auf den Weg entlang eines
munter sprudelnden Baches nach Lutzenreute und schließlich gemächlich ansteigend  zum

wunderbar gelegenen „Feßlerhof“. Der Tief-
blick auf die Bodenseelandschaft war beein-
druckend und überzeugte einmal mehr von
der Schönheit unserer Heimat. Natürlich
gehörte noch eine kurze Einkehr beim Feß-
lerhof dazu, da zudem die Lauteracherin
Christine Feßler, geb. Huster, diese Gast-
stätte betreut. Über die Parzelle Schlüsselle-
hen erreichte die Gruppe wieder den Weg in
Richtung Pfänder, wo in Kürze der Landbus
zur Talfahrt eintraf und schließlich unser
Fahrer Peter Stampfer die frohgelaunte Wan-
dergruppe zur Heimfahrt übernahm.

Pfadfinder beim Gesundheitstag
Auch die Ranger und Rover der Pfadfinder Lauterach präsen-
tierten sich mit einer Kletterwand am Gesundheitstag. Trotz
sengender Hitze nahmen die jüngeren Einwohner aus der
Gemeinde lange Wartezeiten vor der Attraktion auf sich. Die
Klettergeschirre wurden wie im Akkord gewechselt. 

Während die einen am Klettern waren und durch die Ra/Ro
professionell gesichert wurden, bereiteten sich die Nächsten
für Ihren Aufstieg vor. Selbst die Jüngsten unter Ihnen kletter-
ten wie die Weltmeister über die Köpfe der staunenden Menge
hinweg. Viele werden sich noch lange an diesen schönen Sonn-
tag erinnern.
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Bei der kürzlich stattgefundenen Exkursion konnte Obmann
Elmar Kolb 95 SeniorenInnen willkommen heißen. Der 1. Besuch
galt dem Museum „Rhein-Schauen“, wo in eindrucksvoller Form
gut 100 Jahre erfolgreiche Bekämpfung der Hochwassergefahr am
Rhein dokumentiert wird. Die Sicherheit und Lebensgrundlage im
sanktgallischen und vorarlbergerischen Rheintal erforderte große
organisatorische und bautechnische Anstrengungen der beiden
Staaten Schweiz und Österreich. Faszinierend ist auch die Welt
der Fische und des Fischereiwesens im Rhein und Bodensee.

Die anschließende Fahrt mit dem „Rhibähnle“, ursprünglich für
Baumaterialtransporte eingerichtet, führt die unternommenen
Anstrengungen zur Rheinregulierung vor Augen und brachte die
Gesellschaft in die reizvolle Gegend des Rheindeltas. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurde die anschließende Schiffsausfahrt mit
der „ELISA“ zu einem besonderen Erlebnis. Dieses Party-Schiff,
einst ein Kiesschiff mit 70 t Ladevermögen, steuerte Kapitän Hel-
mut Schöpf mit sicherer Hand über den See in den Hafen von Lind-
au, an die Rheinmündung und schließlich zurück zum Seerestau-
rant „Salzmann“ am Rohrspitz. Das besondere Ambiente dieses
Hauses, der Blick über den See und natürlich die gute Küche run-
deten einen interessanten und erlebnisreichen Nachmittag ab.

Beim heurigen „Manfred Gonner-Gedenkwettkampf“ 
der Masters im Höchster Rheinaustadion, 
der Anfang Juni ausgetragen wurde, fanden sich 
folgende Athletinnen der TS-Lauterach-Masters 
in den Siegerlisten: Jaqueline Wladika, Karin Jost 
und Helga Wüstner. 

Sie bewährten sich im Vierkampf, 
bestehend aus Lauf, Weitsprung, Kugel 
und Schleuderball sowie einem 
Dreikampf in Kugel mit unterschiedlichen 
Gewichten und Weitsprung mit 
unterschiedlichem Anlauf.

Vom Rhein zum Bodensee 
Aus den Vereinen

TS-Lauterach Masters in Höchst erfolgreich

Eine Schifffahrt auf der Elisa – ein besonderes Erlebnis
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Zahlreiche Aktivitäten
der Naturfreunde

Die erste Radtour der Naturfreunde, Mitte
April, ging nach Bad Diezling. Zahlreiche
RadlerInnen der OG Lauterach und der OG
Kennelbach waren mit von der Partie. Der
Wettergott war ihnen wohlgesinnt und so
konnten sie die Fahrt, vorbei an grünen
Wiesen und blühenden Bäumen genießen

Der Besuch beim Imker Lothar Malin in
Schwarzach Anfang Mai war sehr informa-
tiv. Er erzählte alles über die Aufzucht sei-
ner Bienen, über die Fütterung und vermit-
telte uns eindrücklich, wie man den Honig

erntet. Zum Schluss gab es noch eine Kost-
probe des frisch geschleuderten Honigs

Anfang Juni führte Josef Lippurger die
Naturfreunde aus Lauterach und Kennel-
bach auf den Rundwanderweg Eibelsmühle-
Sulzberg. Eine lohnende Wanderung bei der
man an einem schönen Wasserfall eine
Rast machte und sich die Verpflegung aus
dem Rucksack schmecken ließ
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1 | Danica Ladinig, Dzevad Rakovic, Johann Ladinig
2 | Daniela u. Sandra Filler
3 | Der HC Bodensee vor der SAP-Arena
4 | Ferdi Armellini, Dieter Gensheimer, 
Peter Steurer, Otto Rauch, Dieter Häusle, Kurt Kainz
5 | Ferdi Armellini, Kurt Kainz
6 | Franz u. Waltraud Preindlsberger, 
Christine u. Dieter Häusle, Helmi Dietrich
7 | HCB-Pate Uwe Gensheimer, Jan Künstner
8 | HCB-Pate Uwe Gensheimer, Kurt Kainz
9 | Karol Bielecki, Jakob Blum
10 | Kaza Szmal, Ralf Häusle, Jan Künstner,
11 | Kurt Kainz, Peter Steurer, Otto Rauch, 
Sven Bösch, 
12 | Marcello Schwendner, 
Jonas Gorbach, Adrian Sonnweber
13 | Markus u. Matteo Fröhlich
14 | Peter Steurer, Manfred Troisler
15 | Raini Kohler, Manfred Troisler
16 | Ralf u. Christine Häusle
17 | Sabine Gschaider, Gloria Diem, 
Karlheinz Ritter, Otto Rauch
18 | Sandra u. Daniela Filler, Gloria Diem, 
Sabine Gschaider
19 | Waltraud u. Franz Preindlsberger, 
Markus Fröhlich

2

54
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10 11

1312

1514

Handballclub HC Bodensee
Uwe Gensheimer, Profispieler bei den Rhein-Neckar-Löwen und Deutscher

Nationalspieler, ist ja bekanntlich der Pate des Handballclubs. So wollte der
HCB ihm „auf die Finger schauen“ und

im Finalspiel des Europacups, gegen
den ungarischen Meister Veszprem,
lautstark anfeuern. Also führte der 

Vereinsausflug in die mit 13.000
Zuschauern ausverkaufte SAP-Arena 

in Mannheim.
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1 | Die Bürgermusik Lauterach
spielte auf

2 | Jungmusikanten der Bürgermusik 
3 | Der Alte Markt bei der Eröffnung

4 | Altbürgermeister Elmar Kolb
5 | Marie-Luise Dietrich und 

Bgm. Elmar Rhomberg 
beim Rasenmähertraktorfahren

6 | Alfred Frühwirth vom Schiverein
7 | Peter Matt mit dem Säftycar

8 | Die Rennleitung bei der 
Besprechung

9 | Auch die kleinen Rennfahrer 
waren am Start

10 | Vertreter der Lauteracher 
Bauernschaft

Eröffnung Alter Markt
Der Wirtschaftsverein und die
Marktgemeinde Lauterach eröff-
neten am 31. Mai 2008 den
neuen „Alten Markt“.
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11 | Der Obst- und Gartenbauverein 
mit seiner Brennerei
12 | Obmann Richard Fischer von 
„Menschen brauchen Menschen“
13 | Familie Neuner
14 | Bei Regalino gab es alles zum Basteln, Malen etc.
15 | „Luteracher Erdöpfl“ von Elfriede Ludescher
16 | Andreas Kalb mit hausgemachten Speck
17 | Richard Dietrich mit Lauteracher Spezialitäten
18 | Der Bienenzuchtverein mit Honig und Propolis
19 | Bei den Bewirtungsständen war man für den
Ansturm gerüstet
20 | All Right Guys sorgten für gute Stimmung
21 | Ein Traktorenmähmodell für vier Personen
22 | Manfred Giesinger und Roland Stadler
23 | „Lutrah-T-Shirts“ durften nicht fehlen
24 | Theatergruppe Rampenlicht
25 | Viel Freude gab es beim Familienfest
26 | die „Gastro-Meile“
27 | Die Teilnehmer des Familienfestes
28 | Tolle Preise gab es beim Familienfest
29 | Die Sieger vom Traktorenrennen
30 | Die Gruppe „Hex“ rockte für die Jugend
31 | Der Weltmeister im Feuerschlucken
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Ferien in Schönenbach ist das, wovon
viele Kinder träumen: eine oder zwei

Wochen Abenteuer in der Natur, leckeres
Essen, Spaß mit Freunden und am Ende
viele Erinnerungen für Zuhause und die
Vorfreude auf das nächste Jahr. Was Schö-
nenbach so besonders macht, ist seine
einzigartige Mischung aus Originalität und
neuen Ideen. Da sind zum einen das Flair
eines Naturjuwels inmitten des Bregenzer-
waldes und die behagliche Hüttenatmo-
sphäre im schönsten Schlafsaal des Lan-
des. Andererseits bietet die Gegend
unendliche Möglichkeiten für Erlebnisferien
abseits von Medien- und Konsumrummel.
Und auf dem Programm steht, was Kinder
sich wünschen. Einige Highlights: Fackel-
wanderung, Expedition in die Schnecken-
loch-Höhle, Action auf der Sommerrodel-
bahn, Canyoning in der Subersach, gesi-
chertes Klettern am Felsen, Übernachtung
im Tipi, Lagerfeuerfeeling, Kicken auf dem
Fußballplatz, Volleyball, Wrestling in der

Schönenbach-Arena, Mini-Disko, Guerilla-
rutsche, Modenschau, Besuch auf der
Alpe, Baden im Wildbach, Abenteuerwan-
derungen, Bootswettbewerb im Höllbach,
Filmabende, Kinderolympiade oder Bauen,
Handwerken und Basteln in der Werkstatt.

Schönenbacher Kindersommer für Kinder
von 8 bis 13 Jahren
Mo, 7. Juli bis Sa, 12. Juli 08
1 Woche nur für Mädchen
Mo, 14. Juli bis Sa, 19. Juli 08
1 Woche nur für Buben
Mo, 21. Juli bis Sa, 2. Aug. 08
2 Wochen nur für Buben

1 Woche: 149 Euro für Versicherte der
GKK (179 Euro ohne GKK)
2 Wochen: 219 Euro für Versicherte der
GKK (290 Euro ohne GKK)

Geschwister-Bonus! Wer seinen Bruder
oder seine Schwester mitnimmt, spart sich

1x  Taschengeld für Sommerrodelbahn, Eis
und Postkarten! Mehr zum Schönenbacher
Kindersommer, weitere Infos für die Eltern
und Fotos gibt’s auf www.kindersommer.com
oder direkt unter der Kindersommer-Hotline
0650 4726441.
Anmeldung zum Schönenbacher Kindersom-
mer: Vorarlberger Kinderdorf, Telefon 05574
4992-0. E-Mail: kindersommer@voki.at 

Hinweis: 
Die Marktgemeinde Lauterach gewährt Bei-
träge aus dem Gemeindebudget für Ferien-
lager- und Campaufenthalte in Vorarlberg.
Es werden Beiträge auf Antrag gewährt. Ein
Nachweis über das Familieneinkommen
muss erbracht werden. Kosten für
Miete/Rückzahlungen werden berücksich-
tigt (Belege bitte mitnehmen). 
Der Antrag ist im Büro für Gesellschaftliche
Dienste (neben s´Cafe am Montfortplatz)
erhältlich, Tel. 05574/6802-16, Mo – Do,
8 – 12 Uhr, Mo 14 – 18 Uhr.

Schönenbacher
Kindersommer

Mutig sein

Gemeinsame 
Interessen entdecken

Veranstaltung & Chronik

fenster 39

Freie Plätze für 
Schnellentschlossene

Sommer, Sonne, Wasser, 
Farben, Schlamm – 

Sommerträume werden wahr
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Elfi Glatzer stellt zum ersten Mal Ihre Bilder im Rathaus Lau-
terach aus:

Vernissage: Montag, 30. Juni 2008 
19 Uhr
Rathaus Lauterach

Die Bevölkerung ist dazu herzlichst eingeladen.
Die Ausstellung kann auch während der Amtszeiten besucht
werden.

Ausstellung
Elfi Glatzer
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Am 17. August 2008 findet der bereits tra-
ditionelle Erdgas Jannerseetriathlon für
Jedermann in Lauterach statt. Wo sonst
kann man so „einfach“ auf den Spuren der
regierenden Triathlonolympiasiegerin Kate
Allen aus Österreich wandeln als bei diesem
Sprinttriathlon mit den Distanzen 400 m
Schwimmen, 16 km Rad fahren und 4 km
Laufen. Dabei werden Triathlongrößen wie
Peter Schoissengeier, Dominik Berger und
Markus Hämmerle genauso an der Startli-
nie stehen wie viele Neueinsteiger. Faszina-
tion Triathlon am Jannersee heißt es auch
heuer wieder für die Sieger von 2007, die
deutsche Athletin Simone Aumann und
Klaus Zanker, ebenfalls aus Deutschland.
Beide haben für die Veranstaltung bereits fix
zugesagt. Die ideale Möglichkeit für Neuein-
steiger, aber auch Aktive aus anderen Sport-
arten sollten sich diese Chance nicht entge-
hen lassen, einmal in diese abwechslungs-
reiche Sportart zu schnuppern. Dies ist
auch eine Philosophie des Veranstalters,
eine bunte Mischung von unterschiedlich-
sten Sportlern. 

Neben der Einzelwertung findet eine
Plauschteamwertung statt, bei der 3 Athle-

ten ein Team bilden. Einzige Voraussetzung
ist, nicht bei einem Triathlonverein Mitglied
zu sein. Hier werden besonders Personen
von anderen Sportvereinen oder Firmen-
mannschaften angesprochen. Durch die
optimalen örtlichen Gegebenheiten am
Jannersee kann der Zuschauer die Wett-
kampfatmosphäre hautnah miterleben. Die
Streckenlängen sind für Erwachsenen 400
m Schwimmen, 16 km Rad fahren und 4
km Laufen. Diese Distanzen lassen sich
gut von jedem Hobbyathleten bewältigen.
Der veranstaltende Verein Triathlon Dorn-
birn in Zusammenarbeit mit dem Verkehrs-
verein Lauterach hofft auch dieses Jahr
mit einer so hohen Zahl an Teilnehmern
wie 2007 (200 Wettkämpfer in diversen
Klassen) sowie einer so tollen Zuschauer-
kulisse.

Ein weiterer Hauptbewerb sind die Schü-
lerklassen. Verkürzte Strecken wie 150 m
Schwimmen, 6 km Rad fahren und 1,5 km
Laufen, lassen diese Herausforderung
auch die Jüngeren bewältigen. Hier würde
sich der Veranstalter ganz speziell freuen,
wenn uns die Lehrer bei den Schülern
unterstützen und diese zu einer Teilnahme

bewegen könnten. Jeweils am Mittwoch,
dem 6. und 13. August 2008 um 18.30 fin-
det für die Schüler- und Jugendklassen ein
lockeres Triathlontraining mit Streckenbe-
sichtigung sowie interessanten Tipps über
die Sportart Traithlon statt. Es warten
neben einem außergewöhnlichen Abenteu-
er tolle Finishpreise auf alle Athleten.
Grundsätzlich geht es bei diesem Jeder-
manntriathlon nicht so sehr um sportliche
Höchstleistungen, sondern vielmehr die
Gelegenheit zu nutzen und einmal an einer
abwechslungsreichen Sportart Spaß an
der Bewegung zu haben. Dieser Bewerb ist
auch gleichzeitig die Vorarlberger Sprinttri-
athlonmeisterschaft für Schüler- und
Jugendklassen. Der veranstaltende Verein
Triathlonclub Dornbirn dankt allen Helfern,
Gönnern und Sponsoren des Erdgas Jan-
nerseetriathlons, die diese Veranstaltung
in dieser Art und Weise ermöglichen. Alle
weitere Informationen, Impressionen und
Anmeldemöglichkeiten unter www.tridorn-
birn.at

Erdgas Jannerseetriathlon
für jedermann

www.tridornbirn.at

Triathlongrößen als 
auch Neueinsteiger sind 
am Jannersee am Start

400m Schwimmen im Jannersee gilt es zu bewältigen

Umbruch Juli/August 2008:Layout 1  23.06.2008  15:57 Uhr  Seite 41



fenster42

Werbung

Umbruch Juli/August 2008:Layout 1  23.06.2008  15:57 Uhr  Seite 42



Veranstaltung & Chronik

fenster 43

Jahrgängerausflug 1968

Wir holen unseren verschobenen 
Ausflug am 5.7.2008 nach:
Ausflug von Ebnit aus auf 
“Pfarrers Älpele” - ca. 20 min. Fußweg,
dort gemütliches Beisammensein bei
einer zünftigen Brettljause

Treffpunkt: 16 Uhr Hofsteigsaal
Unkostenbeitrag: € 10,— 
für Busfahrt und Brettljause

Anmeldungen bitte baldmöglichst bei
Elisabeth Steger unter 0664/4461968
oder elisabeth.steger@utanet.at

Jahrgänger 1948

Liebe Jahrgängerinnen!
Lieber Jahrgänger!

Gemeinsam den runden 
Geburtstag feiern.
Bitte den Termin vormerken: 
Samstag, 13. September 2008
Ausflugsziel: Königsschloss 
Neuschwanstein
Näheres erfährst du über 
deinen Jahrgangsbetreuer.

Für die Neuzugänge: Information unter
05574/ 6802 – 17, Email:
christof.doering@lauterach.at

Verordnung

Für die Durchführung des Jannersee-
Triatlon wird die Sackstraße von der
Vorachstraße bis zur Lingenseestraße 

am 17.8.2008 in der Zeit 
von 6 bis 18 Uhr
für den Verkehr gesperrt. 

Den Anrainern ist die Zu- und Abfahrt
gestattet. Die Umleitung erfolgt über
die Lingenseestraße.

Ein großes Ziel jedes Leistungssportlers
auf nationaler Ebene ist es, die Österreichi-
schen Staatsmeisterschaften zu gewinnen.
Mit diesem Ziel reisten heuer 17 Karatekas
aus sechs Vorarlberger Vereinen nach Wolfs-
berg in Kärnten. Unter den Sportlern war
heuer auch wieder das Aushängeschild des
Shotokan Karate Club Lauterach, Natalie El
Kanfoud. Nachdem sie letztes Jahr, bei
ihrem ersten Antreten in der allgemeinen
Leistungsklasse, gleich den Vize-Staatsmei-
stertitel errungen hat, gab es für sie nur
eines: den Sieg in ihrer Klasse. Natalie sieg-
te souverän in der ersten Runde gegen die
Salzburgerin Susi Wallner und traf im weite-
ren Wettbewerb auf die Titelverteidigerin

vom letzten Jahr. Obwohl sie gegen Eva Tha-
jer/NÖ in der ersten Hälfte des Wettkamp-
fes in Rückstand geriet, riss sie noch das
Runder an sich und gewann schlussendlich
mit 7:5.

Im Finale kam es zu einer rein Vorarlberger
Begegnung. Mit Lea Kaman vom KC Blume-
negg schaffte es eine "Newcomerin" in den
Entscheidungskampf um den Titel. Natalie
spielte ihre Routine aus und dominierte die
Begegnung klar und gewann 2:0. Staatsmei-
stertitel Nr. 1! In der Open Kategorie war die
Luft heraußen, sie verlor in ihrer ersten
Begegnung und konnte noch über die Trost-
runde die Bronze Medaille erreichen. Am

Schluss der Veranstaltung standen noch die
Team Bewerbe auf dem Programm. Natalie
kämpfte in der Wettkampfgemeinschaft LZ
Vorarlberg (mit Bianca Ellensohn, Natalie
Neuhold, Lea Kaman, Natascha Aberer) um
den Titel und trug durch ihren 8:6 Sieg im
Entscheidungskampf gegen Eva Thajer vom
Team Ost zum Sieg im Kumite Team Bewerb
maßgeblich bei. Staatsmeistertitel Nr. 2 war
in der Tasche. Mit 2 x Gold und 1 x Bronze
war Natalie eine der erfolgreichsten Sportle-
rinnen dieses Wochenende. Insgesamt
erreichten die Sportler des Karate Landes-
fachverbandes Vorarlberg bei den Staats-
meisterschaften 2008:
4 x Gold, 5 x Silber und 5 x Bronze.

Österreichische 
Staatsmeisterschaften 2008

Zwei Gold- und eine Bronze-
medaille für Natalie El Kanfoud
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Folgende MitbürgerInnen werden 70 Jahre und älter:

71 Brunner Albertina, Birkenfeld 1 2.7.1937
71 Schwarz Peter, Bahnhofstraße 57/27 5.7.1937
79 Freudenthaler Theresia, Altweg 6/14 6.7.1929
82 Meyer Karl, Wälderstraße 19 6.7.1926
74 Kostial Mara, Bundesstraße 69a/13 7.7.1934
83 Schertler Anna, Sackstraße 3/1 9.7.1925
70 Elsässer Margarete, Wolfurterstraße 25 10.7.1938
85 Meyer Lydia, Wälderstraße 19 12.7.1923
86 Fessler Irmengard, Bundesstraße 37/1 14.7.1922
77 Zorn Elide, Angerweg 4 14.7.1931
74 Elsässer Helmuth, Wolfurterstraße 25 15.7.1934
79 Moosbrugger Hedwig, Grabenfeld 22 15.7.1929
72 Krenkel Annelies, Antoniusstraße 11/1 16.7.1936
76 Drotziger Ludwig, Erlenstraße 16/1 17.7.1932
95 Feßler Theodor, Löhernweg 2/1 18.7.1913
82 Eleftheriadis Isabella, Brunnenweg 4/4 19.7.1926
80 Hinteregger Helmut, Bienengase 6 20.7.1928
91 Vatter Christine, Montfortplatz 1 20.7.1917
81 Weiß Roland, Jägerstraße 17 22.7.1927
76 Longhi Roswitha, Pariserstraße 25 23.7.1932
90 Böhler Frieda, Achstraße 1 29.7.1918
72 Brüstle Harald, Gartenweg 1/9 29.7.1936
77 Küng Martha, Harderstraße 93/21 29.7.1931
78 Greußing Helene, Pariserstraße 3/1 31.7.1930

81 Gstrein Frieda, Bleicheweg 12 3.8.1927
81 Plaichner Johanna, Lerchenauerstraße 34/4 3.8.1927
91 Büchele Maria Rosa, Montfortplatz 1 4.8.1917
75 Daxer Jakob, Bahnhofstraße 53/18 5.8.1933
70 Ing. Jussel Edwin, Harderstraße 69 5.8.1938
80 Krenkel Philomena, Herrengutgasse 3 5.8.1928
76 Rupp Anton, Kirchstraße 24 7.8.1932
83 Schwarz Hedwig, Weißenbildstraße 39 7.8.1925
87 Gunz Heribert, Wälderstraße 41 8.8.1921
81 Witzemann Stefanie, Bahnhofstraße 12e/17 16.8.1927
80 Pfanner Egon, Hoheneggerstraße 34 19.8.1928
84 Kresser Eugen, Gartenweg 12 20.8.1924
82 Krenkel Karl, Herrrengutgasse 3 21.8.1926
78 Fritz Adolf, Achsiedlung 10 24.8.1930
78 Gunz Berta, Wälderstraße 41 24.8.1930
79 Kuster Hermine, Harderstraße 87 24.8.1929
70 Noisternig Hermann, Eichenweg 5 26.8.1938
97 Gasser Ernst, Grenzweg 1/1 28.8.1911
72 Schwarz Erna, Hubertusweg 1 28.8.1936
87 Gut Rosa, Löhernweg 7/1 29.8.1921
77 Matt Elisabeth, Hubertusweg 26/2 30.8.1931
85 Waldner Gertude, Montfortplatz 1 30.8.1923

Aus Datenschutzgründen dürfen wir nur noch jene Personen veröffentlichen,
die uns mit unterfertigtem Fragebogen die Zustimmung erteilt haben. Jubi-
lare, die noch aufgenommen werden möchten, können diese Zustimmung
durch eigenhändige Unterschrift bei der Infostelle im Rathaus abgeben.

Anna-Chloe der Michaela und des Hubert Stadelmann, Pulverturmstraße 6/2
Sandrina der Sabine und des Robert Török, Löhernweg 15
Selina der Cornelia und des Christoph Klopfer, Alte Landstraße 12/2
Anika der Kerstin und des Christian Schmälzle, Hoheneggerstraße 19/1
Lale der Dilek und des Engin Sicimli, Morgenstraße 10/3
Valentin der Tetyana und des Johann Hauser, Achsiedlung 37
Jonas der Petra und des Joachim König, Lerchenauerstraße 11/2
Adrian der Diana Wahrbichler, Brunnenweg 4/8
Elena der Sandra Fritz, Martinsweg 2/2
Maceo der Anne und des Tobias Schmid, Jägerstraße 20/2
Anna-Sophia der Annette und des Jürgen Scalet, Mäderstraße 8/1
Luis der Sabine und des Joachim Kronberger, Fichtenweg 2c

Nuray Dedeeli mit Yurdal Demirel, Achsiedlung 2/4
Petra Maccani mit Martin Penz, Harderstraße 89c
Piroska Harangozo mit Daniel Brajovic, Mäderstraße 9/17
Tanja Baldauf mit Bernhard Dostal, Kirchstraße 37/7
Klothilde Schelling mit Kurt Höpperger, Kirchstraße 37/11
Manuela Coric mit Zoran Galiot, Langegasse 3/3

im Juli/August

im Mai

im Mai

Herzliche Gratulation

Ida & Rudolf Slanitz, Kreuzgasse 5/1, 
zur goldenen Hochzeit

Hermine & Johann Gollob Bahnhofstraße 55/22,
zur goldenen Hochzeit

Walter Barfus, Gartenweg 1/3, 
zum 80. Geburtstag

Anna & Helmuth Scalet Antoniusstraße 16, 
zur goldenen Hochzeit

� Abgabetermine für das
Lauterachfenster September:
Beiträge: 18. August 2008
Ausblicke: 12. August 2008

Veranstaltung & Chronik
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Juli
Gemeinde
Elternberatung
14-16 Uhr, jeden Mittwoch, in der Alten Seifenfabrik
Am 9. und 16. Juli bleibt die Elternberatung geschlossen.
Am 23. Juli nur wiegen und messen.

Kostenlose Rechtsberatung für Lauteracher Bürger
durch Lauteracher Rechtsanwälte (im Juli Mag. Gernot Klocker), 
17-19 Uhr, im Alten Kreuz, Bundesstraße 36

Mitteilungen
Der Jugendtreff bleibt vom 26. Juni bis 8. September 2008
geschlossen. Im Rahmen des Jugendsozialarbeitsprojekts V³
ist die Offene Jugendarbeit mit der V³ Station unterwegs,
weitere Informationen im Lauterachfenster. Termine:
Freitag, 4. Juli, 16-19 Uhr, Lauterach, Montfortplatz
Samstag, 5. Juli, 16-19 Uhr, Hard, Schulhof Volksschule Markt
Freitag, 11. Juli, 16-19 Uhr, Lauterach, Jannersee
Samstag, 12. Juli, 16-19 Uhr, Hard, Streetsoccerplatz
Freitag, 18. Juli, 16-19 Uhr, Hard, Skatepark 
Samstag, 19. Juli, 16-19 Uhr, Lauterach, Spielplatz
Alte Seifenfabrik; nur bei guter Witterung
Ausweichtermine: 25. und 26. Juli 

Mülltermine
Restmüll/Gelber Sack/Biomüll: 2. Juli, 16. Juli, 30. Juli
Biomüll: 9. Juli, 23. Juli
Öli-Fettkübel/Ökobag/Problemstoffe/Altelektrogeräte:
jeden Sa 8-12 Uhr, Bauhof
Grünmüll: Mo, Mi, Fr 16-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr, Bauhof

Veranstaltungen
Wanderung: Golmer Höhenweg
Treffpunkt: Volksschule Dorf, 8 Uhr (Fahrgemeinschaft)
Gehzeit: ca. 4 Stunden, Auskunft unter: Telefon 86360,
0664/3204114, 66331, 64634
Veranstalter: Kneipp-Aktiv-Club Lauterach

Kultur am Platz-Kulturnacht
ab 18 Uhr, Alter Markt
weitere Informationen im Lauterachfenster
Veranstalter: Kulturplattform

Jahrgängerausflug 1968-Nachholung verschobener Ausflug
von Ebnit aus auf „Pfarrers Älpele“, ca. 20 min Fußweg, dort
gemütliches Beisammensein bei einer Brettljause, Treffpunkt:
16 Uhr, Hofsteigsaal, Unkostenbeitrag: EURO 10,-- für Busfahrt
und Brettljause, Anmeldungen bitte baldmöglichst bei: Elisabeth
Steger, Telefon 0664/4461968 oder elisabeth.steger@utanet.at
Veranstalter: Jahrgang 1968

Dämmerschoppen
ab 18 Uhr, !!! Neuer Veranstaltungsort !!! 
Im Wiesengrund, Firma Glasbau Bildstein
Musik: 4 You Tanz und Partyband
Veranstalter: Strohwinklergilde Lauterach

8Di

5Sa

10Do

12Sa

17Do

22Di

26Sa

31Do

9Mi

4Fr

7Mo

3Do

2Mi Ganztagesausflug
zur Frottier-Fabrik Betz in Hohenstein-Ödenwaldstetten
Veranstalter: Pensionistenverband Lauterach

Der Spielbus kommt und bringt Äktschn... für Kinder 
Seilziehen, Stelzenlaufen, Fallschirmspiele, Pedalos,
Riesenmikado, Jonglieren, Diabolo, Schminken, Twister, ... 
Termine: Mi 9. Juli, 14.30-17 Uhr, Spielplatz Siedlung
Schützenweg (hinter Firma Motorrad Loitz) und
Mi 16. Juli, 14.30-17 Uhr, Spielplatz Siedlung Pilzweg 
Veranstalter: Vorarlberger Kinderdorf und Familienreferat
Marktgemeinde Lauterach

Seniorentreff-Jass-Nachmittag
14.30 Uhr, Gasthaus Weingarten
Veranstalter: Seniorenbund 

Krachar Obat 
ab 19 Uhr, am Montfortplatz, Ausweichtermin: 19. Juli
Veranstalter: Guggenmusik Luterachar Hosakrachar

Ganztagesausflug
Illerbeuren-Bauernhofmeuseum, Schloß Kronburg
Veranstalter: Seniorenbund 

Radtour Bad Diezling und zum „fliegenden Bauer“
ca. 50 km, Treffpunkt: 9 Uhr, Alma Hard
Auskunft: Telefon 71830-39
Veranstalter: Kneipp-Aktiv-Club Lauterach

Malnachmittag für Kinder von 7-10 Jahren
Wir gestalten T-Shirts mit Deco Pointer (Gonis).
14.30-18 Uhr, Schützenweg 10d, bei jeder Witterung 
Kosten: EURO 10,-- inkl. Jause und Material, Anmeldung
bis 14. Juli bei: Bernadette Agerer, Telefon 76271
Veranstalter: Bernadette Agerer

Ganztagesausflug
zum Dehner-Blumenpark in Rain am Lech (Nähe Donauwörth)
Veranstalter: Pensionistenverband Lauterach

Gemütlicher Heurigenabend 
ab 18 Uhr am Jannersee. Nur bei schönem Sommerabend! 
Heurigenspezialitäten, Stegreifmusikanten, Liederabend 
mehr unter www.feuerwehr-lauterach.at 
Veranstalter: Feuerwehrjugend 

Wanderung: Rund ums Zafernhorn
Treffpunkt: Volksschule Dorf, 7.30 Uhr (Fahrgemeinschaft)
Gehzeit: ca. 4 Stunden, Auskunft unter: Telefon 86360,
0664/3204114, 66331, 64634
Veranstalter: Kneipp-Aktiv-Club Lauterach

Sonstiges
Lourdeskapelle im Unterdorf
im Juli und August jeden Dienstag
um 19.30 Uhr Rosenkranz

J u l i / A u g u s t
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J u l i / A u g u s t

August
Gemeinde
Kostenlose Rechtsberatung für Lauteracher Bürger
durch Lauteracher Rechtsanwälte (im August Mag. Jürgen
Nagel), 17-19 Uhr, im Alten Kreuz, Bundesstraße 36

Elternberatung
14-16 Uhr, jeden Mittwoch, in der Alten Seifenfabrik

Mülltermine
Restmüll/Gelber Sack/Biomüll: 13. August, 27. August
Biomüll: 6. August, 20. August
Öli-Fettkübel/Ökobag/Problemstoffe/Altelektrogeräte:
jeden Sa 8-12 Uhr, Bauhof
Grünmüll: Mo, Mi, Fr 16-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr, Bauhof

Veranstaltungen 
Siedlerfest 
ab 18 Uhr, nur bei guter Witterung, Musik: Zündstoff
Veranstalter: Siedlergemeinschaft 

Ganztagesausflug zur Lochmühle Eigeltingen
Veranstalter: Pensionistenverband Lauterach

Radtour Romanshorn-Friedrichshafen
ca. 80 km, Treffpunkt: 8 Uhr, Alma Hard
Auskunft: Telefon 71830-39
Veranstalter: Kneipp-Aktiv-Club Lauterach

Seniorentreff-Jass-Nachmittag
14.30 Uhr, Gasthaus Grüner Baum
Veranstalter: Seniorenbund 

Dämmerschoppen
ab 18 Uhr, am Sternenplatz
Barbetrieb bei jeder Witterung! 
Veranstalter: Garde Lauterach

Jannerseetriathlon
Distanzen: Schüler (Startzeit: 10 Uhr)
Schwimmen: 150 m, Radfahren: 6 km (Helmpflicht, Schüler
unter 12 Jahren nur mit gültiger Fahrradprüfung),
Laufen: 1,5 km. Hobby und Jugend (Startzeit: 11.30 Uhr)
Schwimmen: 400 m, Radfahren: 16 km (Helmpflicht),
Laufen: 4 km. Infos und Anmeldung bei: Triathlonclub Dornbirn,
Fax 05572/21652-85 oder anmeldung@tridornbirn.at
mehr Infos unter www.tridornbirn.at
Veranstalter: Triathlonclub Dornbirn, Verkehrsverein Lauterach

Halbtagesausflug
Radlerausfahrt Umgebung Lauterach
Veranstalter: Seniorenbund

Wanderung: Zeinisjoch-Wiegensee
Treffpunkt: Volksschule Dorf, 7.45 Uhr (Fahrgemeinschaft)
Gehzeit: ca. 4 Stunden, Auskunft unter: Telefon 86360,
0664/3204114, 66331, 64634
Veranstalter: Kneipp-Aktiv-Club Lauterach

Ganztagesausflug
Landeswandertag Hochjoch/Montafon
Veranstalter: Seniorenbund

Nachtdienste
Juli

1. Juli Dr. Franz Hechenberger
2. Juli Dr. Hans Derold
3. Juli Dr. Hubert Dörler
4. Juli Dr. Franz Hechenberger
7. Juli Dr. Hans Derold
8. Juli Dr. Franz Hechenberger
9. Juli Dr. Manfred Schregenberger

10. Juli Dr. Hubert Dörler
11. Juli Dr. Hans Derold
14. Juli Dr. Hans Derold
15. Juli Dr. Franz Hechenberger
16. Juli Dr. Manfred Schregenberger
17. Juli Dr. Hubert Dörler
18. Juli Dr. Manfred Schregenberger
21. Juli Dr. Hans Derold
22. Juli Dr. Franz Hechenberger
23. Juli Dr. Manfred Schregenberger
24. Juli Dr. Hubert Dörler
25. Juli Dr. Hans Derold
28. Juli Dr. Hans Derold
29. Juli Dr. Franz Hechenberger
30. Juli Dr. Manfred Schregenberger
31. Juli Dr. Hans Derold

August

1. August Dr. Franz Hechenberger
4. August Dr. Hans Derold
5. August Dr. Franz Hechenberger
6. August Dr. Manfred Schregenberger
7. August Dr. Manfred Schregenberger
8. August Dr. Hans Derold

11. August Dr. Hans Derold
12. August Dr. Franz Hechenberger
13. August Dr. Manfred Schregenberger
14. August Dr. Manfred Schregenberger
18. August Dr. Manfred Schregenberger
19. August Dr. Hubert Dörler
20. August Dr. Manfred Schregenberger
21. August Dr. Hubert Dörler
22. August Dr. Hubert Dörler
25. August Dr. Manfred Schregenberger
26. August Dr. Hubert Dörler
27. August Dr. Manfred Schregenberger
28. August Dr. Hubert Dörler
29. August Dr. Manfred Schregenberger

Dr. Hans Derold, Telefon 74534 oder 42360
Dr. Hubert Dörler, Telefon 79039
Dr. Franz Hechenberger, Telefon 78988 oder 77038
Dr. Manfred Schregenberger, Telefon 77970

28Do4Mo

6Mi

2Sa

5Di

14Do

16Sa

17So

21Do

28Do
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